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„Wann wird’s mal wieder richtig Winter . . .“ So wie am Caputher See im Januar 2021, als man noch richtige Schneemänner bauen und Schlitten fahren 
konnte  Foto: Thomas Kühne
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Prolog

Liebe Leser,

seit einem Jahr erscheint der Havelbote 
in neuem Gewand. Er hat nicht nur ein 
anderes Gesicht bekommen, sondern 
auch ein neues Layout. Das soll dazu 
beitragen, Ihre Neugier auf die Texte zu 
wecken, und eine bessere Lesbarkeit an-
bieten. Inhaltlich wollen wir Ihnen das 
ganze Spektrum des gesellschaftlichen 
Lebens in der Gemeinde präsentieren.
Das wäre nicht möglich ohne die 
Mitarbeit unserer Leser, von Vereinen, 
Kultureinrichtungen, Ämtern, Schulen, 
Kindergärten usw. Dafür möchten 
wir uns bei allen Beteiligten herzlich 
bedanken! Wir sind uns sicher, dass 
es noch viel mehr Berichtenswertes 
aus Ferch, Geltow, Wildpark-West und 
Caputh gibt, deshalb sind wir auf Ihre 
Mitarbeit angewiesen. In vergangenen 

Zeiten hieß der Slogan etwas burschi-
kos: „Greif zur Feder, Kumpel“. Und jede 
Lokalzeitung hatte ein gut organisiertes 
Netz von Volkskorrespondenten. Auch 
heute ist Ihre Unterstützung für uns 
sehr wichtig, und wir warten auf Ihre 
Zuschriften! In der aktuellen Ausgabe 
finden Sie einige Hinweise, was noch 
so ein bisschen fehlt. 
Deshalb freue ich mich darüber, dass 
unsere Beiträge auch zu direktem  
Handeln animieren. So über den Anruf 
der Leiterin des Geltower Strickzirkels, 
Theresia Vollrath, die sich dafür be-
dankte, dass nach dem Interview mit 
ihr im HB 01/23 die Woll- und Knopf-
spenden alle Erwartungen übertrafen 
(siehe S. 12 der vorliegenden Ausgabe).
Alle Jahre wieder treffen sich auch 
engagierte Bürger unserer Gemeinde 
zum kollektiven Frühjahrsputz. Im ver-
gangenen Jahr kamen einige Container, 

gefüllt mit Abfällen und Schmutz, 
zusammen. Es gibt aber noch Reserven, 
das Häuflein der Aufrechten zu vergrö-
ßern und gemeinsam für eine saubere 
Gemeinde zu sorgen. Wo bleibt eigent-
lich die doch sonst so aktive Jugend bei 
dieser Aktion? Sinnvolle Bewegung im 
Freien sollte doch mehr Motivation sein 
als Kleben an kaltem Asphalt. Und die 
Container sind weder für privaten Elek-
troschrott noch für Bauabfälle gedacht! 
Der Havelbote wird wieder über die 
gemeinschaftliche Aktion in Wort 
und Bild berichten. 

Bleiben Sie uns gewogen

Ihr

 

   Auf zum Frühjahrsputz!
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
die Bürgermeisterin und die Ortsvorsteher rufen gemeinsam zum diesjährigen Frühjahrsputz am 

Samstag, den 25.03.2023
auf.
Treffpunkt ist:	 9.00 Uhr	 OT Geltow, Brückenpark (Laubharken bitte mitbringen) und am Bürgerclub in Wildpark-West
	 9.00 Uhr	 OT Caputh an der Sporthalle
	 9.00 Uhr 	 OT Ferch am ehemaligen Gemeindeamt, Beelitzer Straße 2
In den vergangenen Monaten sind trotz großer Anstrengungen unserer Gemeindebeschäftigten durch die Sorglosigkeit  
mancher Einwohner und Durchreisender immer wieder unsaubere Stellen im Ortsgebiet entstanden. Nun wollen wir sie  
gemeinsam beseitigen: 

Wir möchten alle Grundstückseigentümer bitten, bis zu diesem Tage ihr Grundstück in Ordnung zu bringen – falls dies noch 
notwendig ist. Alle Vereine und Gewerbetreibenden säubern bitte, sofern erforderlich, ihr Gelände einschließlich Zaunflächen.
Freiwillige, denen ein gepflegtes Ortsbild am Herzen liegt, treffen sich bitte am Tag des Frühjahrsputzes zum oben genannten 
Zeitpunkt, um öffentliche Wege und Plätze im Ortsgebiet zu säubern (Handschuhe nicht vergessen).

Am 24.03.2023 werden in allen Ortsteilen kostenlose Sperrmüllcontainer zur Verfügung gestellt. Somit erhalten alle Bürger 
der Gemeinde Schwielowsee die Gelegenheit, kostenfrei ihren Sperrmüll zu entsorgen. 

Standorte:	 OT Caputh,	 1 Container Parkplatz Michendorfer Chaussee
	 OT Ferch, 	 1 Container hinter dem Kossätenhaus Parkplatz Burgstr. 
	 OT Geltow,	 1 Container Am Wasser 2-4, hinter dem Sport- u. Vereinszentrum

In den letzten zwei Jahren wurde leider festgestellt, dass in den Sperrmüllcontainern Gegenstände entsorgt wurden,  
die nicht in die Container gehören, wie z.B. Autoreifen inkl. Felgen, Asbestplatten oder Kühlschränke. Dies führte zu einer 
enormen Nachzahlung bei der Rechnungslegung. 
Sollte es in diesem Jahr wiederholt dazu kommen, dass die Container mit Müll jeglicher Art befüllt werden, wird im kom- 
menden Jahr keine Containeraufstellung mehr durch die Gemeinde Schwielowsee erfolgen! Daher beachten Sie bitte das  
Merkblatt zum Sperrmüll.

K. Hoppe	 M. Fannrich	 R. Büchner	 K. Freundner
Bürgermeisterin	 Ortsvorsteher	 Ortsvorsteher	 Ortsvorsteherin
der Gemeinde Schwielowsee	 OT Geltow	 OT Ferch	 OT Caputh		
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So wie jedes Auto regelmäßig zur Hauptuntersuchung muss, wird auch die Caputher Fähre alle fünf Jahre auf 
ihre Betriebssicherheit geprüft. Dafür wird die „Tussy II“ voraussichtlich am 27. Februar dieses Jahres aus ihrem 
gewohnten Element geholt und auf der Geltower Seite des Caputher Gemündes aufgeslipt.

T U S SY  I I  Z U M  B E T R I E B S S I C H E R H E I T S C H E C K :

Kein Fährbetrieb übers Gemünde im März

Die Vorbereitungen laufen schon 
geraume Zeit, erzählt Fährmann 
Karsten Grunow. So waren die 

Sperrung des Fährbetriebes zu beantra-
gen und unter anderem der TÜV, die  
Zentralstelle Schiffsuntersuchungskom-
mission (ZSUK), das Wasserstraßenamt 
Potsdam und das Verkehrsamt Werder 
einzubeziehen. Auch das Schienensys-
tem auf der Geltower Seite des Caputher 
Gemündes musste in Ordnung gebracht 
werden, auf dem die 23 Meter lange, 6,3 
Meter breite und ca. 35 Tonnen schwere 
Tussy II mithilfe des THW und zahlreicher 
Helferinnen und Helfer für etwa 4 Wo-
chen an Land gebracht wird. 
Im Rahmen der Revision werden vor al-
lem die Schiffskörperbeschaffenheit (der 
Schiffsrumpf besteht aus 8 mm dicken 
Stahlplatten) sowie das aus Motor, Seilen 
und Rollen bestehende Antriebssystem 
der inzwischen rund 25 Jahre alten Fähre 
überprüft. 
Und wenn die Fähre schon einmal aus 
dem Wasser ist, so Fährmann Karsten 
Grunow weiter, bekommt die Tussy II 
auch gleich einen neuen Farbanstrich. 
Dazu müssen zunächst der Muschelbe-
wuchs am Unterwasserschiff und die 

alte Farbe entfernt werden, bevor das 
neue Antifouling in mehreren Schichten 
aufgetragen wird. Das Überwasserschiff 
wird nach den Arbeiten wieder im ge-
wohnten blau-weißen Anstrich strahlen. 
Bei den umfangreichen Arbeiten, die  
insgesamt etwa achtzig- bis hunderttau-
send Euro kosten werden, wird das Team 
der Fährleute von vielen ortsansässigen 
Betrieben unterstützt. An dieser Stelle 
bedankt sich Karsten Grunow schon jetzt 
bei den vielen Helferinnen und Helfern 
und der Gemeinde Schwielowsee. Wenn 
der Zeitplan eingehalten wird, nimmt  
die Caputher Fähre am 28. März in neu-
em Glanz und technisch einwandfreiem  
Zustand wieder ihren Betrieb auf. 
Das hofft auch Anja aus Caputh: „Unsere 
Tussy II ist ja nicht nur eine Attraktion für 
die vielen Urlauber. Ich erspare mir jeden 
Tag einen großen Umweg zur Arbeit, und 
auf der kurzen Überfahrt kann man wun-
derbar abschalten und die Natur genie-
ßen. Oft beobachte ich die Graureiher, die 
im Morgendunst am Ufer auf ihr Früh-
stück lauern, und mit etwas Glück gesellt 
sich die fast zahme Nebelkrähe ,Otto‘  
zu den Passagieren, in der Hoffnung auf 
eine Leckerei vom Fährmann.“ 

Wie in diesem Beitrag erwähnt, wird die 
Caputher Fähre in diesem Jahr 25 Jahre 
alt. Die Vorbereitungen für eine zünftige 
Geburtstagsfeier im Juni haben bereits 
begonnen, verriet uns Karsten Grunow. n  
Thomas Kühne  

Der gefiederte Stammgast „Otto“ 
ist weniger Fotomodel, sondern 

wartet eher auf eine Erdnuss  
Foto: Thomas Kühne 

Kein Kunstwerk von Christo, sondern die Tussy II bei der Überholung vor fünf Jahren  Foto: Karsten Grunow
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2 5  J A H R E  K U LT U R F O R U M  S C H W I E LO W S E E  E .V. :

Der Baum muss gepflegt werden . . .
Das Aufblühen von Kunst und Wissen-
schaft ist das sicherste Zeichen, dass ein 
Land unter kluger Regierung glücklich, 
wohlhabend und reich ist.“ (Friedrich II.) 
Dieses Zitat fiel mir unlängst wieder ein, 
als ich mit dem jetzigen Vorsitzenden des 
Vereins „Kulturforum Schwielowsee“, 
Thomas Hartmann, und seiner Stellver-
treterin Christina Faix, der „Seele des  
Vereins“, zusammensaß, um über eben 
diese 25 Jahre Kulturforum zu sprechen. 
Die Nachwendezeit der 90er-Jahre war 
eine Zeit des Aufbruchs und ermöglichte, 
so scheint es, das „Aufblühen“ der Kunst. 
Da erschien eines Tages der Berliner  
Galerist Velio Bergemann 
bei dem damaligen Fer-
cher Bürgermeister Tho-
mas Hartmann und 
brachte sein Anliegen vor, 
die dereinst bedeutende 
Schar märkischer Maler, 
die in Ferch gewirkt hat-
ten, mit einer Ausstel-
lung zu würdigen. So 
kam es, dass 1997 in Ferch 
die 1. Ausstellung zur Fer-
cher Malerkolonie statt-
fand. Daraus entwickel-
ten sich zwei großartige 
Projekte, die heute prä-
gend für die Kulturland-
schaft am Schwielowsee 
sind. Zum einen wurde 
das Malerdorf Ferch entdeckt und erhielt 
sein eigenes Museum, zum anderen fand 
sich ein Kreis kulturinteressierter Bürger 
zusammen und gründete am 20. April 
1998 den Kulturforum Schwielowsee e.V. 
– heute, 25 Jahre später, eine der inspirie-
renden Institutionen, wenn es um Kultur, 
Architektur, Literatur und bildende Kunst 
am Schwielowsee geht. Erster Vorsitzen-
der wurde der Caputher Architekt Rolf 
Hermann Löhr, danach war es der Orga-
nist Lothar Knappe. Die erste Ausstellung 
„Sehstücke“ startete im Juli 1998 in der 
Burg in Ferch. Der Verein mit seinen an-
fangs 22 Mitgliedern (heute sind es 48) 
wurde sehr schnell ein kulturelles 
Schwergewicht in der Region, nahm er 
sich doch mit Erfolg ganz unterschiedli-
cher Projekte an. So lieferte er z. B. im 
Wettbewerb „Kulturlandschaft 2000“ 
den Siegerentwurf für das Belvedere 
Wietkiekenberg. 

2002 fand am Caputher Gemünde ein in-
ternationales Bildhauersymposium statt, 
das großen Anklang fand. Mit einer  
Bilderauktion, initiiert von Oda Schielicke, 
wurde Flutopfern in Sachsen geholfen. 
2003 unterstützte der Verein mit einem 
Benefiz-Orgelkonzert in der Fischerkirche 
Ferch den Erhalt der Orgel in der Stüler-
kirche Caputh. 
Neuland betrat der Verein mit seinem  
Arbeitskreis zur Heimatgeschichte, mit 
der ersten Openair-Filmnacht auf dem 
Potsdamer Platz in Ferch und mit der Pro-
duktion einer CD mit Musik für Trompete 
und Orgel, deren Spannweite vom Barock 

bis zur klassischen Moderne reichte. Der 
Erlös dieser CD ging u .a. an das im Auf-
bau befindliche Malermuseum. 2005 
kam mit dem 1. Fercher Literaturtreffen 
eine weitere Facette des kulturellen  
Wirkens hinzu, die großen Anklang fand. 
Etwas Besonderes war außerdem der 
Wiederaufbau des historischen Back- 
ofens in Ferch, der von da an sehr schnell 
zur beliebten Location zahlreicher Veran-
staltungen wurde. 2007 wurde eines der 
Wahrzeichen des Kulturforums ins Leben 
gerufen, die Caputher Kunsttour (der HB 
berichtete darüber). Sie ist bis heute  
eines der Highlights der Kulturszene am 
Schwielowsee. 
2013 übernahm Christina Faix die organi-
satorische und inhaltliche Gestaltung 
dieser aufwendigen, aber weit über Ca-
puth hinaus so gut angenommenen  
Veranstaltungsreihe. Auch die Fercher 
Seegespräche wurden sehr gut frequen-

tiert, 2008 traten hier z. B. Manfred Stol-
pe und Eberhard Diepgen auf, und 2010 
stellte der Filmregisseur Thomas Freund-
ner den Märchenfilm „Schneewittchen“ 
vor. 2011 war unzweifelhaft der Höhe-
punkt der vielumjubelte Auftritt von 
Uschi Brüning, Annekathrin Bürger und 
Ernst-Ludwig Petrowsky in der Kultur-
scheune Ferch mit ihrem Jazz-Lyrik-Pro-
sa-Programm. 2017 muss – wieder etwas 
Neues – unbedingt die Lichtinstallation 
von Rainer Gottmeier am Haussee in  
Petzow als eine vielbewunderte Attrak- 
tion erwähnt werden. Zudem konnte in 
dem Jahr das 10-jährige Jubiläum der  

Caputher Kunsttour mit 
zahlreichen Gästen in der 
„Remise am See“ gefeiert 
werden. 
So ließe sich die Erfolgs-
geschichte des Vereins 
mühelos noch viel aus-
führlicher darstellen – 
belassen wir es bei die-
sen Beispielen und 
schauen wir in das Jahr 
2023. Da wird sicher die 
Kunsttour wieder ein  
Höhepunkt, da wird der 
Andrang auf die Kultur-
scheune in Ferch riesig 
sein, wenn der Caputher 
Schauspieler Jörg Schütt- 
auf dort agieren wird. 

Und da werden viele Schwielowseer am 
Backofen in Ferch sein, wenn der Verein 
dort sein 25-jähriges Jubiläum auf bo-
denständige Weise feiert. Wie viele Ideen 
und wie viel Herzblut für das Thema  
Kultur wurden hier von so vielen Mitstrei-
tern ein Vierteljahrhundert lang einge-
bracht – alles ehrenamtlich, aber voller 
Leidenschaft! Da gilt es insbesondere 
Hans Kürth, Gründungsmitglied, Schatz-
meister, die „graue Eminenz“, und seine 
Frau Elke, den „guten Geist“ des Vereins, 
zu erwähnen, die (leider) 2020 nach 
Augsburg verzogen sind. So möchte ich 
diesen kleinen Exkurs auch mit einem  
Zitat – diesmal von Albert Schweitzer – 
beenden, das mir hier passend erscheint: 
„Kultur fällt uns nicht wie eine reife 
Frucht in den Schoß, der Baum muss  
gewissenhaft gepflegt werden, wenn er 
Frucht tragen soll.“ n  
Dirk Schulze

Christina Faix und Thomas Hartmann bei der Eröffnung der Kunsttour 
im vergangenen Jahr  Foto: Jürgen Schiebert



Der HavelboteFebruar 2023� Seite 5

Kultur in Kirchen  
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Zum Höhepunkt des närrischen Treibens hatte der Faschingsverein des Männerchores Caputh unter dem 
Motto „Narren-Schwoof auf’m Bauernhof” an drei aufeinanderfolgenden Tagen in die Sporthalle der 
Grundschule Albert Einstein eingeladen – am 20. Januar zur Freitagsfete mit Live Band, am 21. zum 
Chorfasching mit großem Showprogramm und schließlich am 22. zum Kinderfasching.

Bei der Freitagsfaschingsfete mit 
der Live Band „Simply Clever“ 
und DJ Carsten Post gab es noch 
ausreichend Platz zum Tanzen. 

Auch wenn die Halle nicht ganz so wie 
am folgenden Samstag bebte, waren 
unsere Gäste in bester Stimmung. 

Ein kleines Pro-
gramm aus Selbst-
einstudiertem und 
mit dem Männer-
ballett aus Werder 
rundete die Fete ab.
Die Karten für den 
Chorfasching am Samstag waren 

schnell ausverkauft. 450 
Narren in bester Feier-

laune und in phanta-
sievollen und auf-
wendigen Kostümen 
zeigten, dass man 

nicht nur am Rhein, 
sondern auch an der  
Havel ausgelassen feiern 
kann. Kerstin Engel ist es 
gelungen ein vielfältiges 

P r o g r a m m 
zusammen-
z u s t e l l e n . 

Den Auftakt 
bildeten die 

„Hühner auf dem Caputher 
Bauernhof“, gefolgt von Jana 

an der Pole-Dance-Stange, den „De-
monstranten“, dem Männerchor und 
den „Sahneschnitten“. Der Spaß, den  
wir Akteure selber hatten, übertrug sich 
auch auf die Gäste. Souverän führte  
Moderator Thomas Knauer durch  
das weitere Programm mit dem Tanz-
mariechen aus Werder, der ADTV-Tanz-
schule „Balance“ aus Potsdam und dem 
„Rope Skipping Team“ aus Beelitz. 
Was nicht im Programm fehlen durfte, 
waren das Männerballett und seit eini-
gen Jahren der Gemeinschaftstanz, der 
dieses Mal zum Schluss aufgeführt wur-
de und alle zum Tanzen aufforderte. 
Und so ließen sich die Jecken nicht lange 
bitten. Ob Discofox, Cha-Cha-Cha, Anne-

Ausgelassene Stimmung . .  .

E N D L I C H  W I E D E R  U N B E S C H W E RT  F E I E R N :

Die drei tollen 
Tage von Caputh

. . . und 
aufreizend

ausgefallene 
Kostüme

Á
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. . . . sportliche Akrobatik, präsentiert vom „Rope Skipping Team“ Beelitz

B E R U F  U N D  B I L D U N G :

Duales Studium in Brandenburg an der Havel
Die TH Brandenburg (THB) bietet für das 
Wintersemester 2023/24 ein duales Stu-
dium an. Voraussetzung ist ein Arbeits-

vertrag mit einem Unternehmen. Dabei 
ist es egal, ob es sich um große, mittlere 
oder kleine Firmen handelt. Jetzt ist ein 
guter Zeitpunkt, sich in einem Unterneh-
men für ein duales Studium zu bewerben.
Dabei kann es durchaus erfolgreich sein, 
eine Initiativbewerbung zu versenden. 
Zwölf Bachelor-Studiengänge stehen für 
ein duales Studium zur Auswahl: Infor-
matik, Wirtschaftsinformatik, Medizinin-
formatik, Betriebswirtschaftslehre (auch 
ausbildungsintegrierend in der Prignitz), 
Maschinenbau, Ingenieurwissenschaf-
ten, Wirtschaftsingenieurwesen, Elektro-
mobilität, Augenoptik/Optische Geräte-
technik sowie die Online-Studiengänge 
Medieninformatik und IT-Sicherheit. Hin-
zu kommen vier Angebote für einen Ma- 
ster-Abschluss.
Ein duales Studium ist ein vollwertiges 
Studium. Es verbindet das wissenschaftli-
che Hochschulstudium mit intensiven 
Praxisphasen. Die dual Studierenden be-
suchen die regulären Vorlesungen an der 
Hochschule und in den Betriebsphasen 
erfolgt dann die Reflexion, Anwendung 
und Umsetzung des erlernten Wissens im 

Unternehmen. So verbindet sich die be-
rufliche Praxis mit der Theorie und eine 
Vergütung gibt es obendrauf.
Hat man einen dementsprechenden  
Vertrag mit einem Unternehmen abge-
schlossen, kann man sich ab dem 1. Juni 
2023 an der THB bewerben. Studienstart 
ist zum Wintersemester am 25. Septem-
ber 2023. Weitere Informationen gibt es 
unter der Telefonnummer 03381-355-124 
oder per E-Mail studienberatung@
th-brandenburg.de. 
Die 1992 gegründete Technische Hoch-
schule Brandenburg ist eine moderne 
Campushochschule mit Sitz in Branden-
burg an der Havel. Das Lehrangebot der 
Hochschule erstreckt sich über die Fach-
bereiche Informatik und Medien, Technik 
sowie Wirtschaft – zunehmend auch in 
berufsbegleitenden und dualen Forma-
ten. Die THB fördert besonders die Mög-
lichkeit eines Studiums ohne Abitur. Die 
rund 2700 Studierenden werden durch  
73 Professuren betreut. Alle Studiengän-
ge führen zu einem Bachelor- oder Mas-
ter-Abschluss. Mehr Informationen unter 
www.th-brandenburg.de. n  THB/HB

Die THB verfügt über eine umfangreiche 
wissenschaftliche Bibliothek  
Foto: THB/ Nadja Liesegang

marie-Polka oder Polonaise – die Tanz- 
fläche war immer voll. Auch für das  
leibliche Wohl war bestens gesorgt und 
so konnten die abgetanzten Kalorien 
schnell wieder aufgefüllt werden. So  
gegen halb drei sollen die Letzten nach 
einer tollen Veranstaltung den Weg 
nach Hause angetreten haben.
Auch der Kinderfasching, der am Sonn-
tag stattfand, erfreut sich großer Be-
liebtheit, und dazu trägt nicht unwe-
sentlich der selbst gebackene Kuchen 

bei. Kinder brauchen 
besonderen Spaß, 
und dafür sorgten 
„Die Knospen“ 
aus Werder, das 
Inselparadies in 
Petzow, „Junior-
RokkaZ“ aus Pots-
dam, der Gemein-
schaftstanz und die 
charmanten Damen 
beim Kinderschminken.

Für die 
Unterstüt-
zung bei den drei 
tollen Veranstaltun-
gen bedankt sich 
der Faschingsverein 
des Männerchors 
bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Caputh, 
dem Familienzent-
rum Caputh, der 
Grundschule Albert 
Einstein sowie den 

vielen Sponsoren und den zahlreichen 
Helfern. Danke für die positiven, aber 
auch kritischen Resonanzen. Das moti-
viert uns – und so wird der Fasching im 
nächsten Jahr sicher nochmal ein klein 
wenig schöner. n  

Angelika Schumann, Mitglied des 
Faschingsvereins des MC Caputh / 
Thomas Kühne

. . . und vergnügter „Narren-Schwoof auf‘m Bauernhof“  Fotos (5): Thomas K
ühne

Á
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In wenigen Tagen gibt es im Scala-Kulturpalast in Werder 
zwei musikalische Höhepunkte: 
Der Schauspieler und Sänger Thomas Rühmann – bekannt 

aus der TV-Serie „In aller Freundschaft“ und als Mitbetreiber 
des „Theaters am Rand“ im Oderbruch (Empfehlung!) – tritt 
mit seinem neuen Programm „Lebenslieder“ auf. 
Darin besingt er die großen und kleinen Geschichten des  
Lebens, poetisch und schräg, mal leise, mal wild, mal komisch, 
mal bitter. Neben der Lust am Leben kommt auch eine tiefe 
Melancholie zum Ausdruck. Seine Musik ist nicht selten inspi-
riert von Lambchop, Neil Young oder Bon Iver. 
Am Freitag, dem 24. Februar, um 19.30 Uhr. 
Karten ab 30 Euro.

Einen Tag später treten die „Rolling Stones aus Berlin“ auf, 
die Coverband EdStone, die sich der Musik der britischen 
Rockgiganten verschrieben hat. Mehrfach preisgekrönt 

präsentiert sie 60 Jahre Rock history. Durchgeknallt und ener-
giegeladen, dem authentischen Stones-Sound sehr nahe,  
nehmen sie uns mit auf eine Reise in die Geschichte der größ-
ten Rockband der Welt. Wie jung dieser Rock hält, beweisen die 
Stones selber, die mit über 70 Jahren noch immer auf der Büh-
ne stehen und keinesfalls als Karikatur ihrer selbst wirken. 
Am Sonnabend, dem 25. Februar, um 20.00 Uhr. 
Karten ab 19 Euro im Vorverkauf, 22 Euro an der Abendkasse. 
Reservierung für beide Veranstaltungen über: www.scala-wer-
der.de n  Scala/HB  

S C A L A - K U LT U R PA L A ST  I N  W E R D E R :

Zwei musikalische Höhepunkte: 
Schauspieler Thomas Rühmann und EdStone 

Der Scala-Kulturpalast – 
ein Veranstaltungsort 
der besonderen  Art  
Foto: Scala

IN EIGENER SACHE
Zustellung des Havelboten:
In den letzten Wochen häuften sich die Beschwerden unserer Leser über die unregelmäßige oder verspätete Zustellung  
ihrer Heimatzeitung. Während über 100 Leser gar keine Zeitung bekamen, hatten viele sie gleich doppelt in ihrem Briefkas-
ten. Unterstützt durch Bürgermeisterin Kerstin Hoppe sprachen wir daraufhin mit dem Postverteilzentrum in Michendorf. 
Dort wurden die Postboten noch einmal belehrt und darauf hingewiesen, dass der HB nicht als Werbesache, sondern als 
Postsendung zu betrachten ist. Und die Kontrolle über die Auslieferung wird verstärkt. Trotz aller Probleme, welche die 
Deutsche Post zurzeit hat, hoffen wir, dass zukünftig wieder alle Leser zu ihrem HB kommen.

Anzeigenaufträge:
Wir möchten unsere Inserenten darauf hinweisen, dass Sie Ihre Anzeigenwünsche bzw. -aufträge direkt an folgende Adres-
se schicken: anzeigen@havelbote-schwielowsee.de oder in unseren Briefkasten am Bürgerhaus in Caputh stecken. Unsere 
Anzeigenredakteurin Marina Katzer wird sich dann umgehend mit Ihnen in Verbindung setzen und die Details besprechen. 
Bitte vergessen Sie nicht, Ihre Telefonnummer anzugeben! Weitere Hinweise finden Sie auch in unserem Impressum.

Wo bleiben unsere Sportvereine?
Ein großer Teil des Gemeindelebens spielt sich in den Sportvereinen ab. Deshalb stellte der Havelbote im vergangenen  
Jahr auch die drei „Großen“ – die SG Geltow e. V., den Caputher Sportverein 1881 e. V. und den SV 1948 Ferch e. V. –  
in einer Serie vor. Darüber hinaus gibt es noch mehrere Segelclubs, Anglervereine, einen Reitverein und noch einige mehr, 
die organisiert Sport treiben und z. T. erfolgreich am Wettkampfbetrieb teilnehmen. In der aktuellen Ausgabe berichten wir 
z. B. über die Tischtennisspieler der SG Geltow, die erfolgreich in der Oberliga Nord-Ost spielen. Wir wissen, dass viele Verei-
ne am Wettkampfbetrieb auf Landes- und Kreisebene teilnehmen, aber auch die Hobbysportler haben einiges zu bieten, 
wie das Stimmungsbild von der Popgymnastikgruppe beweist. Deshalb richten wir an alle Sportvereine und Sektionen die 
Bitte, dem Havelboten regelmäßig über ihre Wettkämpfe zu berichten und das Vereinsleben darzustellen. Wenn es möglich 
ist, die Beiträge immer mit ein oder zwei Fotos (unbearbeitet und nicht verkleinert) einsenden. Und den Namen des Verfas-
sers nicht vergessen, ebenso eine Bildunterschrift und wer das oder die Fotos gemacht hat. Für Fragen unsererseits wäre die 
Angabe einer Telefonnummer hilfreich. 
Wenn die Beiträge sprachlich nicht ganz rund sind, ist das kein Problem. Denn schließlich redigiert eine Redaktion die  
Einsendungen, das heißt, wir schauen noch einmal über den Text und merzen Fehler diskret aus. In diesem Sinne „Sport frei“ 
für Ihre Beiträge an den Havelboten! 

Ihre Redaktion „Der Havelbote“ 
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Der Wildpark ist ein beliebtes Ausflugsgebiet nicht nur für Potsdamer. Er grenzt im Südosten an den Park 
Sanssouci. Mit 875 Hektar Fläche erstreckt er sich bis zum Templiner See. 1966 wurde er Bestandteil des 
Landschaftsschutzgebietes „Potsdamer Wald- und Havelseengebiet“. Über zwei Jahrhunderte prägte die 
Försterdynastie Grußdorf die Waldgestaltung in Berlin und Brandenburg, so auch den Wildpark. Jetzt ist eine 
Broschüre über ihr Wirken erschienen.

W E I S S E  H I R S C H E  I M  W I L D PA R K :

„Vom Anfang und Ende einer Försterdynastie“

Was hat dieses Buch von Gerd 
Palwitz und Dr. Markus Vette 
mit dem Wildpark zu tun?  

Die wesentliche Person des Buches ist 
Ernst Grußdorf (20.12.1799 – 14.10.1866), 
zweiter Sohn des Försters Christoph 
Grußdorf aus Radis bei Gräfen-
hainichen und erster Förster 
im Wildpark. Um ihn herum 
wird die Geschichte des Wild-
parks erzählt, wie die Anlage 
und Pflege des Parks und der 
Gebäude sowie, wie kann es 
anders sein, das Jagdwesen. 
Exkurs zum Wildpark: In der 
Pirschheide entstand 1842 auf 
einer Fläche von 870 Hektar 
der umzäunte königliche Wild-
park. Der Holzzaun hatte eine 
Länge von zwölf Kilometern, 
die Höhe betrug 2,60 Meter. 
Das umhegte Waldareal wur-
de mit Rot- und Damwild be-
setzt, später kam Muffelwild 
hinzu. An drei Wildparkein- 
gängen wurden Forsthäuser 
für Dienst- und Wohnzwecke 
gebaut: das Sanssouci-Tor  
und das Nord- und Südtor. Im 
Zentrum des Wildparks ent-
stand das Hauptgebäude, der 
Dienst- und Wohnsitz des 
Wildmeisters.
Die Tiere stammten zum Teil 
von der Pfaueninsel. Die At-
traktion waren jedoch die weißen Rothir-
sche, sogenannte weiße Edelhirsche, die 
zu schießen de facto das Privileg des 
Herrschers war. Noch heute steht ein Ge-
denkstein in der Nähe des „Forsthauses 
Nordtor“ am Erlegungsort eines solchen 
Hirsches durch Wilhelm I. im Jahr 1884.
Ernst Grußdorf wurde am 25. Februar 
1842 mitgeteilt, dass er von Oderberg 
nach Potsdam in den Wildpark versetzt 
wird: „Wir haben beschlossen, Ihnen die 
für den künftigen Wildgarten in der 
Pirschheide des Forstreviers Bornim neu 
errichtete Försterstelle zum 1. April d. J. 

vorläufig mit Beibehaltung Ihres bis- 
herigen Gehaltes von Zweihundert  
Thalern zu übertragen . . .“. Am 12. Juni 
1842 wurde Ernst Grußdorf weiterhin 
„der Charakter eines Königlichen Hege-
meisters“ verliehen. 

Im Folgenden des Buches wird die Ent-
stehung des Wildparks in der Pirsch- 
heide aus Sicht des Königs Friedrich Wil-
helm IV. und der Königlichen Regierung 
zu Potsdam beschrieben. Detaillierte 
Quellenforschung und viele Originalzita-
te mit Herkunftsangaben verdeutlichen 
dem Leser die damaligen Überlegungen 
und, wie immer in Preußen, die Kosten 
für das jeweilige Vorhaben. Alle Original-
zitate und Briefe sind zur einfacheren 
Lesbarkeit kursiv gedruckt. Dem Leser 
wird schnell deutlich, in welch exponier-
ter Stellung Ernst Grußdorf als Hege-

meister im Wildpark stand. Die König- 
liche Regierung weist Grußdorf sogar 
am 29. Mai 1843 an, ein Pferd zu halten 
„. . . ., dass Sie als Förster des Wildparks ein 
Pferd halten, damit Sie im Stande sind, 
Seine Majestät den König und die üb- 

rigen Allerhöchsten Herrschaf-
ten . . . herumzuführen, . . . “.
Hierfür gab es 40 Thaler extra. 
Ernst Grußdorf hatte in seiner 
Funktion im Wildpark Kontakt 
zu vielen hochgestellten Per-
sönlichkeiten, wie den Mitglie-
dern der königlichen Familie, 
Militärs und ausländischen 
Gästen. Es folgen im Buch  
Briefe von Personen, die den 
Wildpark besuchen wollten 
und dort auch eine Jagdmög-
lichkeit vom König erhalten 
haben. 
Im zweiten Teil des 169-seiti-
gen Buches werden die Kinder 
und Nachfahren des Ernst 
Grußdorf beschrieben sowie 
das Wirken dieser heute noch 
im aktiven Forstdienst in Nie-
dersachsen stehenden Familie 
dargestellt. 

Das Buch beleuchtet den Wild-
park Potsdam aus einer Sicht, 
die in den bisherigen Publi- 
kationen in dieser Tiefe und 
Detailliertheit noch nicht ver-

öffentlicht wurde. Der Leser erhält  
Einblicke in Schreiben der königlichen 
Regierung, aber auch in das Leben eines 
Försters „am Hof“. Grußdorf starb am  
14. Oktober 1866 im Wildpark Potsdam, 
Peter Joseph Lenné, der gartenbauliche 
Vater des Wildparks, verstarb bereits im 
Januar 1866.
Das Buch kann für 17,00 Euro über den 
Wildpark Verein erworben werden.  
Bestellungen bitte per E-Mail: 
info@potsdam-wildpark.de n  
Dr. Carsten Leßner, 
1. Vorsitzender des Wildpark Vereins e.V. 
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K U LT U R K I R C H E  P E T ZOW  –  L E S U N G  M I T  I N G A  B R U D E R E K :

„Sei gegrüßt und lebe“ 
Eine Freundschaft in Briefen zwischen Brigitte Reimann  und  Christa Wolf

Christa Wolf und Brigitte Reimann lern-
ten sich auf einer Reise des Schriftstel-
lerverbandes nach Moskau 1963 kennen. 
Dies war der Beginn einer Freundschaft 
zweier eigenwilliger, engagierter, kreati-
ver Frauen. In einer Zeit, in der man nicht 
offen sprechen und schreiben konnte, 
vertrauten sie sich einander in ihren 
Briefen an. Sie machten sich Mut, den 
eigenen Weg zu verfolgen und Konflikte 
durchzustehen. Für beide waren es 
schwierige Jahre, bedrängt durch politi-
sche Konflikte und schwere Krankhei-
ten. Ihre Briefe entfalten ein authenti-
sches Portrait des Alltags in der DDR der 
60er und 70er Jahre – voller Schwierig-
keiten, Hoffnungen und Illusionen.
Staat und Gesellschaftssystem, die die 
künstlerischen Tätigkeiten der beiden 
Schriftstellerinnen zu unterdrücken 
suchten, sind seit mehr als 30 Jahren 

Geschichte. Es scheint von der DDR we-
nig übrig geblieben zu sein. Liest man 
aber das Werk von Brigitte Reimann und 
Christa Wolf, so steht ihre geistige Le-
bendigkeit mitten im Raum. 
Schauspielerin Inga Bruderek wurde in 
Karlsburg geboren. Sie studierte von 
2000 bis 2004 Schauspiel in Berlin. Ei-
nem breiten Publikum ist sie durch den 
Debütfilm von Sheri Hagen „Auf den 
zweiten Blick“ (D, 2012) und die Serie 
„Babylon Berlin“ bekannt. Wenn sie 
nicht auf der Bühne steht, arbeitet sie 
auch als Synchronsprecherin. Ihr  
Lebensmittelpunkt ist Berlin, wo sie als 
freischaffende Künstlerin lebt und ar-
beitet.
5. März um 15.00 Uhr, Eintritt 10 Euro
Kartenreservierungen unter 
03 38 41 / 9 14 42; 0170 / 4 44 20 51   

Autorenlesung mit Unda Hörner
Im Rahmen der märkischen Literaturtage 2023 lädt der Initia-
tivkreis Albert-Einstein-Haus herzlich ein zur Autorenlesung:
Unda Hörner

1939 – Exil der Frauen 
Am Samstag, dem 18. März,  
um 17 Uhr im Gemeindesaal der 
evangelischen Kirche Caputh, Straße 
der Einheit 1.
Die Autorin folgt den Spuren be-
rühmter Frauen durch die zwölf  
Monate des Jahres 1939. Erika Mann 
veröffentlicht ein „Who’s who“ der 
deutschen Kultur im Exil. Frida Kahlo 
macht Furore mit ihrer Ausstellung 
in Paris. Else Lasker-Schüler träumt in „Hebräerland“ vom Ro-
manischen Café in Berlin. Mit der Lesung unternehmen wir 
eine Zeitreise in das Schicksalsjahr 1939, an dessen Ende nichts 
mehr so sein wird, wie es einmal war.
Auch Albert Einstein lebte seit 1933 im amerikanischen Exil und 
Konrad Wachsmann emigrierte 1938 zunächst nach Paris und 
1941 in die USA. Der Exodus vieler Eliten aus Deutschland wird 
in dem neuen Buch von Unda Hörner anhand von Frauen-
schicksalen anschaulich nachgezeichnet. Wir freuen uns auf 
eine Wiederbegegnung mit der Berliner Schriftstellerin nach 
ihrer viel beachteten Lesung 2019 und hoffen auf ein interes-
siertes Publikum. 

Volkssolidarität Wildpark-West
Mi., 15. März, 15.00 Uhr

Frühlingsfest 
mit Herrn Helmi Sachse 

(Gitarre und Saxofon) 
mit Abendessen 

(Kartoffelsalat und Würstchen)

Mi., 22. März, 15.00 Uhr

Basteln für Ostern
Tischschmuck und Karten 

mit Frau Conny Matthias

Wo: Bürgerclub Wildpark-West, 
Zum Birkengrund 8

Rosemarie Nehrkorn, Tel. 03327 / 57 19 89
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E I N L A D U N G Z U M F I L M A B E N D :

S C H W I E LO W S E E R  O RT SV E R E I N  D E R  S P D  I N F O R M I E RT:

Katastrophenschutz geht uns alle an
Dieser Satz war maßgeblich für das  
3. Treffen der Veranstaltungsreihe „Pick-
nick und Politik“ der SPD-Schwielowsee, 
weshalb auch hier der informative Aus-
tausch bei dem Treffen am 15. Januar bei 
„Wolff am See“ im Vordergrund stand. 
Für die fachliche Grundlage der Veran-
staltung war ein Referent des Katastro-
phenschutzes gekommen, bei 
dessen lebhaften Schilderun-
gen seines Arbeitsalltags in 
Berlin die zwölf Gäste mehr-
mals aus dem Staunen nicht 
herauskamen.
Nicht selten sind es im Alltag 
des Katastrophenschutzes die 
Auswirkungen einer scheinbar 
kleinen Ursache, die weitrei-
chende Folgen haben können 
und somit die Versorgungssi-
cherheit der Bürgerinnen und 
Bürger massiv beeinflussen 
können. Handelt es sich um 
geplatzte Wasserrohre, die z.B. 
eine Hochhaussiedlung von der Versor-
gung trennen, ist überall dort, wo in ei-
nem Haushalt Wasser benötigt wird, die 
Leitung unterbrochen, was erstmal nur 
unangenehm ist, sich aber plötzlich zu 
einer bedrohlichen Situation entwickeln 
kann. Je nach Möglichkeiten der Bewoh-
ner zur eigenen Versorgung kann es 
schnell kompliziert werden: Können sich 
die Menschen noch selber versorgen? 

Sind hilfsbedürftige Menschen dabei, 
womöglich auch noch Menschen, die 
aufgrund ihres Alters auf Hilfe angewie-
sen sind? Neben den grundlegenden Pro-
blemen, die Versorgung wiederherzustel-
len, müssen also womöglich auch noch 
individuelle Probleme der Bevölkerung 
berücksichtigt werden. 

Bei der Veranstaltung wurde deutlich, 
dass die wesentliche Aufgabe des Katas- 
trophenschutzes darin besteht, auf alle 
Möglichkeiten vorbereitet zu sein und im 
Ernstfall schnell handeln zu können. So 
verwunderte es nicht, dass irgendwann 
die Frage gestellt wurde, ob wir in unse-
rer Gemeinde auf Ernstfälle ausreichend 
vorbereitet sind. Die Möglichkeiten an 
potenziellen Gefahren ließen den einen 

oder anderen der Zuhörenden noch ein-
mal erstaunt aufhorchen, reichten diese 
schließlich von einem Flugzeugabsturz 
(Flugschneise der Berliner Flughäfen) 
über Schwielowsee als Erstschlagsziel 
von feindlichen Angriffen (aufgrund des 
Einsatzführungskommandos der Bun-
deswehr in Geltow) bis hin zu Umwelt-

schäden oder Notlagen infolge 
von Schäden an der Infra- 
struktur. 
Wenngleich die Wahrschein-
lichkeit aller möglichen Gefah-
ren deutlich unterschiedlich 
bewertet wird und überwie-
gend unwahrscheinlich ist, 
kann die Frage nicht in Gänze 
beantwortet werden, weil in 
erster Linie der Landkreis in der 
Verantwortung für den Katas- 
trophenschutz ist. Allerdings 
sollte jede Person zu ihrem 
Selbstschutz beitragen. Dazu 
zählt die Bevorratung mit dem 

Nötigsten, um sich für zehn Tage selber 
versorgen zu können. So lange braucht 
der Katastrophenschutz in der Regel, um 
eine stabile Notversorgung aufbauen zu 
können. Darüber hinaus sollte man sich 
schon jetzt ausreichend informieren,  
was im Ernstfall zu tun ist. Dafür gab die 
Veranstaltung entsprechende Hinweise. 

n  Roland Althausen

Die Teilnehmer der Informationsveranstaltung bekamen einen guten 
Einblick in den Katastrophenschutz  Foto: Dirk Loßack

„2040 – Wir retten die Welt“
Die Klima-Initiative Schwielowsee und der Waldsiedlung 
Wildpark West e.V. laden ein zu einem Filmabend. Der Film  
reist mit uns in das Jahr 2040 – in eine Welt, in der die besten 
Lösungen zur Verbesserung unserer Lebensqualität und 
Erhaltung unseres Planeten umgesetzt wurden. 

Am 31. März, 19.00 Uhr, 
Bürgerklub Wildpark-West, 
Zum Birkengrund 7a, 14548 Schwielowsee
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E I N  DA N K E S C H Ö N :

Die Strickgruppe Geltow ist sprachlos
Dieser Tage erhielt unsere Redaktion  
einen Anruf von Theresia Vollrath: Nach 
der Veröffentlichung des Interviews mit 
ihr im letzten Havelboten „stürmten“ 
spendenwillige Bürger das letzte Treffen 
der Gruppe am 7. Februar in der Tanz-
schule Fairtanzt. „Wir haben Wolle und 
Knöpfe ohne Ende erhalten – ich war 
sprachlos. Jetzt sind wir gut versorgt,  

haben alles sortiert und in unserem klei-
nen Lager deponiert. Außerdem kamen 
gleich noch drei neue Mitglieder zu unse-
rem Treffen, sodass wir jetzt zehn strick- 
und häkelfreudige Frauen sind“, so die 
Leiterin der Gruppe. Jetzt sind alle drei 
Schwielowseer Ortsteile vertreten.
Sollten noch weitere Woll- und Knopf- 
vorräte in diversen Körben lagern, kön-

nen sie gerne in der Tanzschule Fairtanzt 
in der Caputher Chaussee 8 in Geltow 
von Montag bis Freitag zwischen 15 und 
22 Uhr im Büro abgegeben werden. 
Frau Vollrath bedankt sich bei allen Spen-
dern herzlich und freut sich auf die vielen 
schönen Sachen, die ihre Gruppe nun  
anfertigen kann. n  
Jürgen Schiebert

Erinnerung für Vereine/ Fördermittelempfänger
Unsere Bitte an diejenigen Vereine, die im Jahr 2022 eine Vereinsförderung über 500 Euro erhalten haben: Verwendungs-
nachweis über die erhaltenen Mittel bis spätestens 01.03.2023 im Rathaus abgeben! Das Formular für den Verwen-
dungsnachweis lag dem Zuwendungsbescheid bei, kann aber auf Anforderung noch einmal zugeschickt werden –  
bitte Mail an m.trumbull@schwielowsee.de. Bei einer Förderung unter 500 Euro ist kein weiterer Nachweis nötig.

Information für Vermieter von Ferienunterkünften
Von April bis Oktober startet offiziell wieder die Kurbeitragssaison. Bitte denken Sie daran, dass Sie als Unterkunftsgeber 
in dieser Zeit von Ihren Gästen neben dem Übernachtungspreis auch den Kurbeitrag von 1 Euro pro Person und Nacht 
einziehen müssen! Dies gilt auch für Vermietungen über Portale wie Airbnb, Booking.com oder Fewodirekt etc. Sie  
brauchen dafür spezielle Kurbeitragsformulare, die Sie bei uns in der Tourist-Information in Caputh erhalten. Mit der  
Zahlung des Kurbeitrages erhalten Ihre Gäste dann eine Gästekarte, mit der sie verschiedene Vergünstigungen nutzen 
können. Mehr Informationen unter: 
https://www.schwielowsee-tourismus.de/service/kurbeitrag.html  n  

Marion Trumbull,  Kultur- und Tourismusmanagerin

DA S  TO U R I S M U S A MT  I N F O R M I E RT:

Verwendungsnachweise für Fördermittel und Kurbeitrag

Die Volkssolidarität Ferch 
lädt wieder die Fercher Senioren ein zum

gemütlichen 
Nachmittag

 

am Mittwoch, 15. März, um 14.00 Uhr 

wie schon traditionell im Resort „Paradies Schwielowsee“ 
von Rainer Müller, DDR-Nostalgie-Club „Ferchi“, 

Zufahrt über Neue Scheune 30, zu Fuß über Fercher Uferweg 1-3

Keine Anmeldung erforderlich – jeder ist herzlich willkommen!
Wir freuen uns wie immer auf Ihre rege Teilnahme.

Gerhard Keßner, Vorsitzender
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D I E  „ S A H N E S C H N I T T E N “  I N  D E R  K I TA  S C H W I E LO W S E E :

„Die kleine Schneeflocke“
Nach der pandemiebedingten Zwangs-
pause konnte die Kita Schwielowsee  
wieder die „Sahneschnitten“ bei sich be-
grüßen. Wir erlebten im Januar eine sze-
nische Lesung „Die kleine Schneeflocke“. 

Die „Sahneschnitten“ sind eine Gruppe 
des Chorfaschings Caputh, der wiederum 
aus dem Verein des Männerchores ent-
standen ist. Kerstin Engel, Mitglied des 
Chorfaschings Caputh und Mutter eines 

Kindes, das einst in der Kita Caputh  
betreut wurde, hat diese unterhaltsame 
Geschichte der kleinen Schneeflocke  
geschrieben. Die Kinder waren gefesselt 
und lauschten der Lesung. Sichtlich er-
staunt waren sie darüber, dass sogar zwei 
vertraute Gesichter auf der improvisier-
ten Bühne auftauchten (Nathalie Hanke 
und Sabrina Szalai).
Die Sahneschnitten haben die beiden 
kleinen Auftritte (Krippe und Kindergar-
tenbereich) in der Kita freiwillig und in 
ihrer Freizeit aufgeführt. Die Freude war 
auf beiden Seiten groß, und die Sahne-
schnitten wurden mit strahlenden und 
dankbaren Kinderaugen belohnt. 
Die Kostüme und das Bühnenbild wurden 
selbst gebastelt und genäht. Ein Teil des 
Bühnenbildes konnte aus dem Fundus 
der damaligen Märchenaufführungen, 
die in der Kita stattfanden, genutzt  
werden. Die Märchen wurden einst von 
Eltern der Kitakinder interpretiert und 
aufgeführt. 
Wir wollen danke sagen für den großar- 
tigen Auftritt und für das Engagement, 
ihr wart Klasse! Wir freuen uns jetzt 
schon auf euren nächsten Auftritt bei uns 
in der Kita Schwielowsee. n  
Sabrina Szalai, Leiterin Kita Schwielowsee  

Die Gast-„Sahneschnitte“ Sabrina Szalai und die echten Mitglieder Karin Kusewehr, Angelika 
Schumann, Nicole Neubauer und Laura Mattheus (v. l.) vor ihrem Auftritt  Foto: Remi Bobobka

Z U  B E I L I E G E N D E M  F LY E R :

Caputher Musiken starten in die neue Saison
Auch nach 27 Jahren „Caputher Musi-
ken“ mit mehr als 320 Konzerten gibt  
es immer wieder neue Entdeckungen, 
auf die Sie sich 2023 freuen dürfen und 
die wir Ihnen gerne in unserem beilie-
genden Flyer präsentieren. 
Den Auftakt gibt es Anfang April in der 
Remise am See mit einem ungewöhn- 
lichen Duo: Gitarre trifft Violine. 
Der musikalische Bogen spannt sich bis 
Ende November, wenn im Festsaal des 
Caputher Schlosses das Wolf-Ferrari- 
Ensemble zu erleben sein wird. 
Dazwischen wieder eine große Vielfalt 
musikalischer Genres und Interpreten 
an den schönsten Orten Capuths:  
Barock und Jazz, Klezmer und Klassik,  
Romantik, Tango und Weltmusik und  
Ensembles, die ihren ganz eigenen  
musikalischen Stil kreieren. Eines je- 
doch ist allen gemeinsam: Sie musi- 
zieren aus tiefstem Herzen, voller Hin- 
gabe und Freude und mit begeisternder 
Lebendigkeit.

Wir wünschen Ihnen ein Jahr voller  
Musik, die Sie verzaubern, entführen,  
inspirieren, berühren, bewegen, erhei-
tern, beschwingen, bereichern, stärken 
und ermutigen möge.
Die Auftaktveranstaltung für dieses Jahr 
findet am Samstag, dem 1. April, um 
17.00 Uhr, in der Remise am See statt:
Timme & Berger – Gitarre trifft Violine
Roxana Timme, Gitarre
Hanne Berger, Violine
Eine Konzertgitarristin und eine Konzert-
geigerin nehmen das Publikum mit in 
die Passion des gemeinsamen Spiels, in 
die Dualität von zwei unterschiedlichen 
und doch nahen Instrumenten. Kompo-
sitionen von A. Vivaldi, N. Paganini, G. 
Fauré, A. Piazzolla, Ph. Glass sowie weite-
re Kostbarkeiten werden zu hören sein.
Karten für 23 Euro (erm. 20 Euro)  
unter www.caputher-musiken.de, bar im 
Café Heimath, Str. der Einheit 86, Caputh 
sowie an der Abendkasse n 
Andra Sauerborn

Roxana Timme (Gitarre) und Hanne Berger 
(Violine) kommen am 1. April nach Caputh  
Foto: Saskia Uppenkamp
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S G  G E LTO W:

Tischtennis-Herren mit Heimsieg 
zum Rückrundenauftakt

Am 28. Januar startete für die 1. Männer-
mannschaft der SG Geltow die zweite 
Saisonhälfte in der Oberliga Nord-Ost. 
Das Team empfing den Tabellennach-
barn vom SV Friedrichsort aus der Nähe 
von Kiel. Beide Teams befinden sich im 
direkten Kampf um den Klassenerhalt 
und lagen vor diesem Spiel in der Tabelle 
nur einen Punkt auseinander. 
Nachdem das Hinspiel mit 3:7 verloren 

ging, gelang den Geltowern mit einem 
knappen 6:4 die wichtige Revanche. Ent-
scheidend waren gleich die beiden Dop-
pel zu Beginn des Spiels. Zwei Fünfsatzer-
folge von Alexander Grothe/Moritz Voß 
sowie Thomas Menzel/Thomas Jannek 
sorgten für einen gelungenen Start. 
Im oberen Paarkreuz konnten Alex und 
Thomas M. mit klaren Siegen die Gelto-
wer Führung auf 4:0 ausbauen. Anders-

herum stellten sich die Partien im unte-
ren Paarkreuz dar. Moritz verlor nach 2:0 
Satzführung noch im Entscheidungssatz 
und auch Thomas J. musste seinem Geg-
ner zum Sieg gratulieren. Mit starken 
Leistungen konnten sich dann Alex und 
Thomas M. in der zweiten Einzelrunde 
für ihre Hinspielniederlagen revanchie-
ren. Beiden gelang ein 3:1-Erfolg, bei dem 
sie sich vor allem in engen Spielsituatio-
nen taktisch wie spielerisch noch einmal 
entscheidend steigern konnten. Damit 
bauten sie die Geltower Führung auf 6:2 
aus und sicherten der Mannschaft den 
Gesamtsieg. In den abschließenden bei-
den Einzeln konnten Moritz und Thomas 
J. keinen Erfolg mehr erspielen. Wie für 
Moritz ging es auch für Thomas in den 
Entscheidungssatz, in dem der Gegner 
wieder das bessere Ende für sich hatte. 
Ein herzlicher Dank gilt unseren treuen 
und mitfiebernden Zuschauern, die der 
Mannschaft in jedem Heimspiel den Rü-
cken stärken. An dieser Stelle möchten 
wir noch einen besonderen Dank an den 
Rewe Geltow und dessen Unterstützung 
während der laufenden Saison ausspre-
chen. n  Thomas Jannek

Thomas Jannek, Johannes Jentzsch, Moritz Voß, Alexander Grothe und Thomas Menzel (v. l.)  
Foto: SG Geltow

Die Abteilung Fußball 
organisiert für den 11. bis 
13.04.2023 ein Fußballcamp, 
das vom Anbieter „Fußball 
Fabrik“ durchgeführt wird. 
Spielstätte: Michendorfer 
Chaussee 34, 14548 Schwie-
lowsee OT Caputh, maxi-
mal 60 Teilnehmer. 
Anmeldung unter: https://www.fussballfabrik.com/a-2730/ n  Caputher SV

D E R  C A P U T H E R  S P O RT V E R E I N  1 8 8 1  E .V.  I N F O R M I E RT:

3-Tage-
Fußball-
Basiscamp 
im April 

Einladung 
zur Mitglieder-
versammlung 
und Vorstandswahl
Liebe Sportfreunde, 

der SV Ferch lädt euch ein 
zur Mitgliederversammlung 
und Vorstandswahl.

Wann: am 10. März 2023 
um 18.00 Uhr
Wo: im Sporthaus Ferch

Nadine Stephan, 
Präsidentin des SV Ferch
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Einmal jährlich treffen sich die Frauen 
der Abteilung Popgymnastik und 
Stepkurse zum fröhlichen Weih-

nachts- und Neujahrsumtrunk. Bisher 
fand das immer in der Gaststätte 
„Grashorn“ statt. Nun – nach 10 Jahren – 
wollten wir mal wieder eine alte Tradition 
aufleben lassen und haben die Feierlich-
keiten mit sportlichen Aktivitäten bei 
Selbstgekochtem und -gebackenem auf 
der Kegelbahn abgerundet.

Großer Dank für die gute Organisation 
geht an unsere Chefin Ulla Schünemann, 
für die sportliche Vorbereitung an unsere 
Trainerin Monika Keppler und für die Kuli-
narik an alle Aktiven unserer Gruppe.
Wir freuen uns nach wie vor über mehr 
sportbegeisterte Frauen. Unser Programm 
ist so abwechslungsreich wie eine Früh-
lingswiese. Von Workouts über Yoga, Step-
pen, Salsa und sogar neuerdings Mas- 
sage-Einheiten mit dem Igelball ist alles 

dabei. Und die musikalische Begleitung – 
schließlich machen wir Gymnastik nach 
Pop-Musik – lässt uns so richtig in den 
Rhythmus kommen.
Meldet euch bei Interesse gern bei Ulla 
Schünemann, Probestunde ist immer 
möglich. Jeweils montags: Stepkurs um 
20.00 Uhr und mittwochs: Popgymnastik 
um 19.30 Uhr in der Mehrzweckhalle in 
Geltow, Am Grashorn, Tel. 03327 / 55272. n  
Marina Katzer

S G  G E LTO W:

Abteilung Popgymnastik und Stepkurse 
feierte wieder auf der Kegelbahn

Unsere 
Spitzenkeglerin 
Heike Wolter in Aktion  

Fröhliches Plauschen 
mal abseits von 

Gymnastikmatte, 
Theraband 

und Steppbrettern
Fotos: Doreen Weisheit

S C H Ü T Z E N G I L D E  C A P U T H :

Auftakt des Schützenjahres 2023 
Nachdem das Schützenjahr 2022 von  
wenigen Ausnahmen abgesehen wie  
geplant abgeschlossen werden konnte, 
begann für die Schützengilde Caputh 
1920 e.V. am 08.01. und am 19.01. das 
Schützenjahr mit dem „offenen“ Schieß-
training. Auch in diesem Jahr ist jeweils 
am 2. Sonntag eines Monats „offenes“ 
Schießtraining geplant, an dem sich alle 
Interessierten beteiligen können (Aus-
nahmen sind möglich). Die geplanten 
Termine sind am Schießplatzeingang 
ausgehängt. Die Schützengilde bietet 
den örtlichen Vereinen und Organisatio-
nen, aber auch Firmen an, im Hinblick auf 
eine eventuell mögliche Teilnahme am 
Vereinspokalschießen die Trainingster-
mine wahrzunehmen. Die Mitglieder des 
Vorstands werden in den nächsten Wo-
chen die notwendigen Maßnahmen und 

die Termine für Arbeitseinsätze festlegen 
und auch bereits mit einigen Arbeiten 
beginnen. An den Hängen liegen noch 
entwurzelte Bäume, die geräumt werden 
müssen. Außerdem sollen der Versamm-
lungsraum neu gestaltet und auch der 
Schießhallen-Vorraum renoviert und um-
gestaltet werden. Zudem ist geplant, das 
Feldhaus auf dem Gelände zu sanieren 
und für den Betrieb der Lichtpunktanlage 
herzurichten. 
Das gildeinterne Schießen um den Früh-
jahrspokal ist am 18.03. vorgesehen. Das 
Schützenfest soll am 10.06. wieder tradi-
tionell auf dem Schießplatz Flottstelle 
durchgeführt werden. Hier wird auch 
wieder das Bürgerkönigsschießen durch-
geführt. Zum Fahrradsonntag wird das 
schon traditionelle Vereinspokalschießen 
um den „Franz-Friedrich-Prinz-von-Preu-

ßen-Pokal“ mit den örtlichen Vereinen 
und Organisationen stattfinden. Es kön-
nen sich aber auch Firmen- oder Fami- 
lienmannschaften beteiligen! Für das 
Vereinspokalschießen hat der Befehls- 
haber des Einsatzführungskommandos 
der Bundeswehr, Generalleutnant Bernd 
Schütt, bereits die Schirmherrschaft 
übernommen. 
Das Schießen um den Schwielowsee- 
pokal wird wieder am ersten Freitag im 
November durchgeführt, an dem traditi-
onell neben den Schützen aus Caputh 
und Geltow auch die Feuerwehren der 
Gemeinde und das Einsatzführungskom-
mando der Bundeswehr teilnehmen.  
Inwieweit die Gilde weitere öffentliche 
oder interne Veranstaltungen durch-
führt, entscheidet der Vorstand entspre-
chend der Situation. n  Franz J. Groß
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OBSTKISTENBÜHNE FERCH
Ort: Fercher Obstkistenbühne, Dorfstr. 3a, Ferch, Tel. 
033209-71440, www.fercherobstkistenbuehne.de
Karten nur auf Vorbestellung!
Schwielowseekonzerte am Feldsteinkamin: 
08.03., 15.30 Uhr
„Unbändige Freundinnen“
Passend zum Weltfrauentag stehen im 
Programm „Unbändige Freundinnen“ Frauen 
verschiedener Generationen mit vorwiegend 
eigenen Liebesliedern im Mittelpunkt. Eine 
Liebeserklärung an die märkische Landschaft 
gehört dazu. 
11.03., 15.30 Uhr
„Schwielowsee Tage-Buch(t)“
Die Fercher ObstkistenBühne feiert mit ihren 
Gästen an den „Märkischen Literaturtagen“ 
in „Schwielowsee-Tage-Buch(t)“ den lang 
ersehnten Frühlingsanfang sowie zugleich den 
UNESCO Welttag der Poesie in eigenen Liedern 
sowie mit Texten aus dem gleichnamigen Buch. 
25.03., 15.30 Uhr
„Es ist erst März und März ist noch nicht Mai…“
In „Es ist erst März, und März ist noch nicht 
Mai...“ kommt insbesondere das Landleben am 
Schwielowsee ins Spiel, ins Verhältnis gesetzt 
zu Fontanes heiteren Betrachtungen zu Liebe 
und Frühling. 
29.03., 15.30 Uhr
„Eine Weile ging das Geplauder…“
Neben Literarischem von Theodor Fontane, 
Käthe Kollwitz und Karl Hagemeister, die einst 
um den Schwielowsee wanderten, stellen Ingrid 
und Wolfgang Protze eigene Beobachtungen 
in einem vorösterlichen Spaziergang in Liedern 
und Geschichten vor – gewürzt mit einer kräfti-
gen Dosis Humor und Romantik. 

WANDERUNG 
01.03., 13.00 Uhr
Wanderung zu den Ravensbergen
Der Heimatverein Caputh e.V. organisiert jeden 
ersten Mittwoch im Monat (außer Juli und 
August) eine Wanderung durch die märkische 
Heimat. Dazu sind alle eingeladen, die Freude 
an einer 6 bis max. 10 km langen Wanderstrecke 
haben. Die Wanderungen sind so ausgewählt, 
dass sie von rüstigen Seniorinnen und Senioren 
bewältigt werden können.
Start und Ziel: Nesselgrundbrücke, Holzplatz, 
Bundesstraße 2
Heimatverein Caputh e.V., Krughof 28, Tel. 
033209-71909, www.heimatvereincaputh.de 

TANZ
08. + 29.03., 19.00–20.30 Uhr
Tanzbewegt

Tanzen ist die schönste Art, sich zu bewegen 
und in der Welt etwas zu bewegen. Mit viel 
Freude tanzen wir zu schwungvollen und ruhi-
gen Melodien aus verschiedenen Ländern. Wir 
genießen die schönen Klänge unserer musika-
lischen Weltreise. Die Bewegungsabläufe sind 
leicht erlernbar. Anmeldung erforderlich bis 24 
Stunden vor dem jeweiligen Termin.
Ort: Sportverein Ferch, Glindower Weg 31
Jacqueline Koch, Tanzpädag., Tel. 0173-6172326 

KUNST
01.03., 10.00–12.15 Uhr 
Malen am Morgen: Freche Frauenporträts
Künstlerin Sabine Braun begleitet Sie auf einer 
Reise durch unterschiedliche Maltechniken, die 
Anregungen geben und sich mühelos zu Hause 
wiederholen lassen. Malen, Drucken, Zeichnen, 
Spachteln sind nur einige der spannenden 
Themen. 
Das Basismaterial wird gestellt (Papier, Pinsel, 
Wasserfarben), Extras nach Absprache. Anmel-
dung bitte per Mail an: sabine@pinselinsel.info. 
Ort: SchlossGalerie Haape, Krughof 38, Caputh
Sabine Braun, www.atelier-pinselinsel.de
19.+ 26.03., 9.00–12.00 Uhr
Zeichenkurs: Augen zeichnen (2 Teile)
Gönnen Sie sich eine Auszeit: Zeichnen ist 
bestens geeignet, um abzuschalten, Neues zu 
entdecken und kreatives Denken anzuregen. 
Augen zeichnen zu können ist essenziell für 
jede Portrait-Zeichnung, ob Mensch oder Tier. 
Das Zeichenmaterial wird gestellt. Sie können 
auch Familien- oder Einzelkurse nach Vereinba-
rung buchen. 
Ort: Kunstgalerie Ralf Wilhelm Schmidt, 
Straße der Einheit 91, Caputh, Tel. 0177 3321164, 
www.ralfwilhelmschmidt.de 

KRÄUTERWERKSTATT FERCH
Ort: Kammeroder Weg 4, Heidi Knappe, 
Tel.: 033209 43 90 78, www.kraeuter-heidi.de   
Für die Teilnahme ist eine Voranmeldung 
erforderlich! 
04.03., 10.00–14.00 Uhr 
Kräuterwerkstatt „Winter Ade“
Die ersten frischen Kräuter für die Frühlingskur 
sind da! Wir stellen unsere Garten- und Wild-
kräuter vor, probieren leckere Rezepte aus und 
kombinieren diese mit Grapefruit, Granatapfel 
und Orangen. Mit Essen, Getränken und Kräute-
runterlagen.
11.03., 11.00–14.00 Uhr
Kochwerkstatt „Rund um den Fisch vom  
Schwielowsee und Umland“
Wir kochen einen leckeren, regionalen Fischtopf 
mit Fenchel, Petersilie, Anis. Mit Rezept, Kräuter-
brot und Tee.
18.03., 10.00–18.00 Uhr
Wir feiern „6 Jahre Kräuterwerkstatt in Ferch“
Es gibt Wildkräutersnacks, Bowle, Tee, Kaf-
fee, Lupinenkaffee, Kesselgulaschsuppe vom 
Wildschwein, lecker selbstgebackenen Kuchen, 
unser veganes Schmalz auf frischem Brot, fri-
sche Kräuter und Honig vom Drachenberg. Wir 
färben und bemalen Ostereier. Tipp: Die Kinder 
können wieder Lämmer einseifen! 
24.03., 16.00–18.00 Uhr
Gurke & Prosecco – Der Freundinnen-Nachmittag
„Frühlingsmaske – Entspannung für Haut und 
Seele“. Mit einem Glas Prosecco und Wildkräu-
tersnack.

25.03., 10.00–14.00 Uhr
Kräuterwerkstatt 
„Ach du preußische grüne Neune!“
Lernt mit uns die Garten- und Wildkräuter wie 
Pimpinelle, Sauerampfer, Kerbel und Co. für die 
Grüne Soße kennen, eine regionale Spezialität, 
die auch der Alte Fritz schon kannte. Entdeckt 
mit uns auch Brunnenkresse und Scharbocks-
kraut! Wir sammeln gemeinsam und kochen 
daraus ein preußisches Menü. Mit Getränken, 
Menü und Kräuterunterlagen.

AUSSTELLUNGEN 
Verlängert bis 30. April 2023!
Fr., Sa., So., Mo., jeweils von 12.00–18.00 Uhr
Kunstgalerie Ralf Wilhelm Schmidt
Ausstellung: „Meine fliegenden Freunde“
Straße der Einheit 91, Caputh
Tel. 0177 3321164, www.ralfwilhelmschmidt.de

25.03., 15.00 Uhr 
Vernissage: „Frühlingserwachen“
Vernissage mit Bildern von Karen Badtke und 
einer Lesung zur Eröffnung mit der Künstlerin. 
Ausstellung ist bis 7. Mai sporadisch geöffnet.
Manuskriptur – Die Schreibwerkstatt, 
Straße der Einheit 10, Caputh, Barbara Tauber, Tel. 
033209-80533, info@manuskriptur.info
  

Sa, So, Fei 11.00–17.00 Uhr 
„Einsteins Sommer-Idyll in Caputh“ 
Initiativkreis Albert-Einstein-Haus, Bürgerhaus, 
Straße der Einheit 3, Caputh
Tel. 033209 217772, www.sommeridyll-caputh.de  

Sa, So, 12.00-16.00 Uhr 
Museum der Havelländischen Malerkolonie 
Beelitzer Str. 1, Ferch, Tel.: 033209 210 25, 
www.havellaendische-malerkolonie.de 

Sa, So, Fei 10.00–16.00 Uhr 
Schloss Caputh 
Straße der Einheit 2, Caputh 
Tel. 033209 703 45, www.spsg.de  
Do, Sa, So, 12.00–18.00 Uhr
Schlossgalerie Haape: Ausstellung 
„Oda Schielicke und Adelheid Fuss – Winterzeit“
Krughof 38, Caputh
Tel. 0170 5248891, www.schlossgalerie-haape.de  
Lauschtour „Fontane am Ohr“ 
Gehen Sie mit der „Lauschtour-App“ auf Entde-
ckungsreise rund um den Schwielowsee und 
hören Sie kleine Minireportagen mit O-Tönen 
und spannenden Hintergrundinfos zu den Se-
henswürdigkeiten. Die Lauschpunkte sind rund 
um den See verteilt und machen von einem 
Punkt auf den nächsten neugierig. Die App ist 
kostenlos im Apple Appstore und bei Google 
Play erhältlich. 
www.schwielowsee-tourismus.de www.schwielowsee-tourismus.de 
Weitere Veranstaltungen in Schwielowsee unter: Weitere Veranstaltungen in Schwielowsee unter: 
www.schwielowsee-tourismus.de/ www.schwielowsee-tourismus.de/ 
veranstaltungen veranstaltungen 

Veranstaltungen in Schwielowsee März 2023
mit freundlicher Unterstützung vom Kultur- und Tourismusamt der Gemeinde Schwielowsee

Kleiner Ravensberg mit gestalteter 
Aussichtsfläche  Foto: Wolfgang Mörtl

Das Museum der Havelländischen Malerkolonie 
in Ferch  Foto: André Stiebitz
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Familienzentrum & Jugendarbeit Schwielowsee 
Angebote für Kinder, Jugendliche, Familien & Senioren

ANGEBOTE 
FÜR FAMILIEN
MONTAG

Babygruppe für Eltern mit Babys 
bis 6 Monaten/ 9.30 – 11.15 Uhr/ 
Anmeldung erwünscht. Gemein-
sam singen, spielerisch die Welt 
entdecken und uns bei Kaffee/ Tee 
austauschen. 
Kosten: 1 Euro Spende
Schwangeren-Yoga mit Linda 
Ruhnke 
Ab Montag, 6. März von 11.30 – 13.30 
Uhr/ 8 Termine für 160 Euro (Kosten 
werden ggf. von der Krankenkasse 
übernommen)/  Anmeldung im FZ

DIENSTAG
Krabbelgruppe für Eltern mit Kin-
dern bis ca. 2 Jahren
 9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung 
erwünscht.
Für Eltern und Kinder, die Lust 
haben, gemeinsam mit anderen 
Familien zu singen, zu spielen und 
sich auszutauschen. Kosten: 1 Euro 
Spende
Spielenachmittag für Papas 
am 07.03./ 15.30 – 18.00 Uhr 
Wir laden Papas mit ihren Kindern 
zum gemeinsamen Spielen und 
lockeren Austausch ein. Kosten: 1 
Euro Spende
Zwillingstreff am 28.03.
15.30 – 17.30 Uhr/ Anmeldung im 
FZ. Hier haben Zwillingseltern die 
Möglichkeit, sich kennenzulernen, 
auszutauschen und gegenseitig zu 
unterstützen. Geschwisterkinder 
sind willkommen.

MITTWOCH
Rückbildungskurs 
vom 08.02. –29.03. von 10.00 – 11.15 
Uhr/ Details und Anmeldung im FZ
Weitere Kurse: 19.04. – 07.06. und 
07.11. – 19.12.
Hebammensprechstunde 
alle Infos online/ Terminvereinba-
rung über: 
info@hebammecarolin.de 
oder telefonisch unter
0172 3938769.
VIERZEHNTÄGLICH 
Kindersport 
für Kinder von 3 – 5 Jahren (ohne 
Eltern) 15.45 –16.45 Uhr 
Der aktuelle Kurs ist voll! 

DONNERSTAG 
Krabbelgruppe 
für Eltern mit Kindern bis ca. 2 J.
9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung 
erwünscht. Für Eltern und Kinder, 
die Lust haben, gemeinsam mit 
anderen Familien zu singen, zu 
spielen und sich auszutauschen. 
Kosten: 1 Euro Spende

Spielenachmittag für Familien
15.30 – 18.00 Uhr/ Gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee, Tee und 
jeder Menge Spiel- und Bewe-
gungsangeboten für die Kinder. 
Kosten: 1 Euro Spende

FREITAG
Schwangeren- und Babyfrühstück 
am 10.03.
9.30 – 11.30 Uhr/ Anmeldung im FZ. 
Für werdende Mamas und Mamas 
mit Babys bis 6 Monaten. 
FORTDAUERNDE ANGEBOTE
Babybegrüßungspaket – Kinder 
Willkommen in Schwielowsee
Im Familienzentrum erhalten frisch 
gebackene Eltern der Gemeinde 
Schwielowsee das Begrüßungs-
paket mit vielen Überraschungen. 
Bitte meldet Euch im Familienzen-
trum an.  

Tauschbörse für Kinderbekleidung
Tausche zu klein gewordene Klei-
dung deiner Kinder bis Größe 128. 
Öffnungszeiten:
Während der Angebote und nach 
Vereinbarung 

ANGEBOTE FÜR 
KINDER AB 8
& JUGENDLICHE

DIENSTAG
Bücherfische 2.0 ab 8 Jahren 
16.00 – 17.30 Uhr/ Anmeldung im 
FZ, Bücher lesen, Bücher binden, 
Bücher drucken, Bücher schreiben. 
Für Dich oder für alle! Kosten: 20 
Euro/ 10-er Karte zum Abstempeln 
bei Teilnahme / Leitung: Bärbel 
Tauber/ Wo: Schreibwerkstatt von 
Bärbel Tauber

ADD/Parkour in Caputh 
zw. 10 und 14 Jahren 
16.00 – 17.30 Uhr (10 – 13 Jahre) / 
17.30 – 19.00 Uhr (14 – 18 Jahre)
Dauerangebot: Schnupperstunde 
nach Anmeldung möglich
Wo: in Caputh – den genauen Ort 
erfahrt ihr vom Trainer. 
Kosten: 20 Euro/ Monat 
Anmeldung: lukas@pib-akademie.de
Leitung: Lukas Schapp  
(www.potsdam-in-bewegung.de)

ANGEBOTE 
FÜR ERWACHSENE
DIENSTAG

Frauen-Fitness mit Lena
19.00 – 20.00 Uhr/ Anmeldung 
im FZ
Kosten: 55 Euro für 6 Wochen
Wo: wird bekannt gegeben 
Anmeldung im FZ. 

Nähtreff 07.03.
18.00 – 21.00 Uhr/ Eigene Projekte 
und Ideen können hier mit fach-
licher Unterstützung verwirklicht 
werden. 
Vätertreff am 21.03. 
19.00 – 21.00 Uhr. Lockeres Beisam-
mensein von Vätern für Väter.
!NEU! 
Chit-Chat English – Englischkurse
A1 - Anfängerkurs (auch für Wie-
dereinsteiger) / 19:30 – 21.00 Uhr/ 
Start 2. Februarwoche 
Dauer: 10 Wochen à 90 Minuten
Kosten: 80 Euro (zzgl. Kursbuch) 
Leiterin: Susanna Glimmerveen 
Anmeldung: susanglim@gmail.com

MITTWOCH
Singen für Seniorinnen 
14:30 – 16:00 Uhr/ Singen und 
gemeinsam Spaß haben. EG Bür-
gerhaus/ Anmeldung: Marianne 
Ohnesorge 033209/884108

Chit-Chat English – Englischkurse
B2. Fortschritte /18.00 – 19.30 Uhr/ 
ab 2. Februarwoche  
B1. Mittelstufe/ 19.30 – 21.00 Uhr/ 
ab 2. Januarwoche 
Dauer: 10 Wochen à 90 Minuten
Kosten: 80 Euro (zzgl. Kursbuch) 
Leiterin: Susanna Glimmerveen 
Anmeldung: susanglim@gmail.com

DONNERSTAG

Chit-Chat English – Englischkurse
A2. erweiterter Grundkurs/ 10.00 – 
11.30 Uhr/ ab 2. Januarwoche/ 
Der Kurs ist voll!

Dauer: 10 Wochen à 90 Minuten
Kosten: 80 Euro (zzgl. Kursbuch) 
Leiterin: Susanna Glimmerveen 
Anmeldung: susanglim@gmail.com

Spielenachmittag für Senioren
13:30 – 16:00 Uhr/ 
Erdgeschoss Bürgerhaus

Nähtreff am 23.03.
18.00 – 21.00 Uhr/ Eigene Projekte 
und Ideen können hier mit fach-
licher Unterstützung verwirklicht 
werden. 

FORTDAUERND
 

Beratung für Menschen mit  
Demenz und ihre Angehörigen
Termine bitte mit Frau Borrmann 
vereinbaren, Tel.: 0178 - 211 83 40  

Infos: 
Anne Steinberg
Sozialarbeiterin 

Mobile Jugendarbeit 
Schwielowsee
Straße der Einheit 3, 
14548 Schwielowsee/ 
OT Caputh
Mobil:  0157 / 853 084 69
eMail: mja.schwielowsee@
stiftung-job.de
www.stiftung-job.de

MONTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Geltow
Am Wasser 2
14548 Schwielowsee / OT Geltow

DIENSTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Ferch
Burgstraße 1
14548 Schwielowsee / OT Ferch

MITTWOCH
10.00–16.00 Uhr
Sprechstunde Caputh
16.00–19.00 Uhr
Schülertreff
Straße der Einheit 3
14548 Schwielowsee / OT Caputh

DONNERSTAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Geltow

FREITAG
16.00–20.00 Uhr
Jugendraum Ferch
20.30–22.00 Uhr
Streetwork Caputh

MOBILE  JUGENDARBEIT  SCHWIELOWSEE

Infos und Anmeldung: 
Antje Bredien & 
Katrin Kley 
(SHBB/KJSH e.V.), 

Tel. 033209 / 20 39 11 o. 
0173 / 2 97 35 67, 

Familienzentrum 
Straße der Einheit 3, 14548 
Schwielowsee/OT Caputh

eMail: fz-schwielowsee@
shbb-potsdam.de
www.familienzentrum-
schwielowsee.de
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Die Gemeinde Schwielowsee gratuliert 
nachträglich

Frau Petra Verleih
recht herzlich zum

35-jährigen Betriebsjubiläum
und wünscht für die weiteren Jahre 

viel Gesundheit.

Kerstin Hoppe	 Matthias Fannrich
Bürgermeisterin	 Ortsvorsteher
der Gemeinde	 OT Geltow 
Schwielowsee

und der Personalrat der 
Gemeinde Schwielowsee

Marion Wilke
Personalratsvorsitzende

Die Basisorganisationen unserer Gemeinde laden 
alle Mitglieder, Sympathisanten und Interessierte 
herzlich zur ersten diesjährigen Mitgliederver-
sammlung ein. Auf der Tagesordnung stehen 
Kommunales und Aktuelles aus dem In- und 
Ausland. 
Wir treffen uns am 09.03.2022 um 19.00 Uhr in 
der Gaststätte Baumgartenbrück in Geltow. 
H. Hintze, Vorsitzende der BO Schwielowsee OT 
Geltow / Wildpark-West
M. Höhne, Vorsitzende der BO Schwielowsee OT 
Caputh / Ferch

ORTSVORSTEHERIN CAPUTH

Bürgersprechstunde
Die nächsten Bürgersprechstunden finden jeweils  
am 1. Dienstag des Monats statt:

Dienstag, 07. März 2023
jeweils von 17:00 – 19:00 Uhr im Bürgerhaus Caputh 
Straße der Einheit 3, Raum 103, EG (Wartezimmer Bürgerbüro) 
Ich freue mich auch im neuen Jahr auf Fragen, Anregungen und 
Hinweise.
Eure/Ihre 
Caputher Ortsvorsteherin� www.kathrinfreundner.de
Kathrin Freundner � Instagram: ortsvorsteherin_caputh

Einladung

Das Bürgerbündnis
Ortsgruppe Geltow trifft sich am 
Mittwoch, dem 1. März um 19.00 Uhr 
in der Gaststätte „Am Grashorn“. 

Wir freuen uns auf Gäste. Wir sind jetzt auch auf Facebook zu 
finden, „Bürgerbündnis Schwielowsee“ und wie immer im Internet.

Diskutieren Sie mit uns:
Donnerstag, den 02. März 2023
um 19:00 Uhr in Ferch, Dorfstraße 41
im Ristorante Club del Lago
Weitere Infos finden Sie auf unserer Website:

Gemeinsam für Klimaschutz!
Mit gestalten. Mit verändern.

Miteinander sein.

gruene-schwielowsee.de

Einladung

Einladung zur
Informations- u. Diskussionsrunde
an alle Mitglieder und interessierte 
Bürger*innen am:

Montag, 06.03.2023, 19:00 Uhr
Pension Wolff – Gartenhaus
Lindenstraße 36 in Caputh

Thema u. a.:
Das 300 ha Gewerbegebiet zw. Michendorf,
Seddiner See und Schwielowsee

Wir freuen uns auf zahlreiche Gäste.

SPD-OV Schwielowsee
Der Vorstand Instagram: spd_schwielowsee

Sind Sie ein Verein oder eine Organisation? 
Planen Sie eine Veranstaltung, über die Sie  
gerne im Havelboten berichten möchten?  
Oder haben Sie bereits eine durchgeführt?  

Setzen Sie sich – am besten bevor Sie anfangen 
zu schreiben – mit uns in Verbindung:  

redaktion@havelbote-schwielowsee.de 
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Kontakt 
Unsere Kirche im Überblick:
Ev. Pfarramt Bliesendorf, Bliesendorfer Dorfstr. 18, 14542 Werder/Havel 
Pfarrer Dr. Andreas Uecker, Tel.: 03327/ 4 27 00 und 0170-1 61 65 11  
E-Mail: Uecker.Andreas@ekmb.de oder Pfarramt.Bliesendorf@ekmb.de 
Bürozeit: Dienstags von 9.00 – 12.00 Uhr (nicht in den Ferien)  
im Pfarramt Bliesendorf, sonst nach Vereinbarung.  
www.kreuz-kirchengemeinde-bliesendorf. de 
Ihr Pfarrer Dr. Andreas Uecker

Gottesdienste in der Fischerkirche
12. März
10.30 Uhr	 Gottesdienst

Kinderkirche
Herzlich willkommen jeden Mittwoch von 15.00 – 16.00 Uhr (außer in den 
Ferien) mit Frau Wiesenberg im Gemeindezentrum Fichtenwalde. Kontakt 
für Nachfragen: Tel.: 0160/94803848, Mail: wiesenberg.gabi@ekmb.de
Konfirmandenunterricht
Herzliche Einladung zum Konfiunterricht in Fichtenwalde am 2., 16. und 30. 
März um 16.30 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde.
Gemeindeabend
15. März um 19.00 Uhr im Gemeindezentrum Fichtenwalde
„Wenn jemand eine Reise tut…“ mit Thomas Schleissig-Niggemann aus 
Berlin. Reisespezialitäten und Reisetexte aus aller Welt.
Junge Gemeinde
Die Junge Gemeinde trifft sich jeden Freitag ab 18.00 Uhr, Abfahrt vor dem 
Gemeindezentrum Fichtenwalde zum Chillen, Erzählen, Essen, Gemein-
schafthaben. Wer mitfahren oder mehr wissen möchte, kann sich gern bei 
Frau Simone Lippmann-Marsch: lippmann-marsch.simone@ekmb.de oder 
Tel.: 0177/7785412 melden. 
Solange es uns möglich ist, treffen wir uns weiterhin analog. Du kannst 
uns aber auch gern direkt in unserem neuen Jugendraum besuchen: 
Freitags, ab 18.40 Uhr sind wir Am Finkenhain 36 in 14822 Borkheide 
anzutreffen. 
Falls du Kummer oder Schwierigkeiten hast, dann können wir auch gern 
ein Einzeltreffen oder ein Telefonat vereinbaren.
Wir geben Brennholz an Selbstwerber ab. 
Die Kirchengemeinde bietet die Möglichkeit zur Brennholzgewinnung 
aus unserm Kirchenwald. Es handelt sich in der Regel um liegendes Holz, 
welches bei Pflegemaßnahmen angefallen ist. 
Bei Interesse wenden sie sich bitte an Frau Dr. Cordula Heidecke, Tel.: 
0177/7997470.
 Papier sparen – Gemeindebrief online
Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie in Zukunft unseren Gemeindebrief  
online lesen wollen oder sich für unseren Newsletter interessieren.  
Schicken Sie uns eine Mail an: pfarramt.bliesendorf@ekmb.de

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Fischerkirche Ferch
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Kontakt
Leitender Pfarrer: Propst Dr. Arnd Franke, 
E-Mail: arnd.franke@erzbistumberlin.de, Tel. 0331-230799-1
Pfarrvikare: Pfarrer Christoph Karlson, Tel. 0331-237848-0 und 
P. Heribert Kerschgens SDS, Tel. 0331-230799-29
Kaplan: David Hilus, Tel. 0331-230799-24
Diakon: Prof. Johann Ev. Hafner, E-Mail: hafner@uni-potsdam.de, 
Tel. 0331-977-1506
Verwaltungsleiter: André Martin, E-Mail: andre.martin@erzbistumberlin.de, 
Tel. 0331-230799-27 
Priester-Notruf: 0170-189 4525
Krankenhausseelsorgerin St. Josef: Birgit Schürmann 0331-9682-2021, 
Tel. 0331-9682-2021 
Pfarreibüro: Marlies Oesker, Pater-Bruns-Haus, Am Bassin 2, 14467 Potsdam, 
E-Mail: pfarramt@peter-paul-kirche.de, Tel. 0331-230799-0 (Dienstag 10 - 12 
Uhr, Mittwoch 16 - 18 Uhr; bitte ggf. eine Nachricht auf dem Anrufbeantwor-
ter hinterlassen) 
Gemeindereferentin: Maria Rontschka, Tel. 0331-230799-6
Caritas-Beratungszentrum: Zimmerstr. 7, 14471 Potsdam, 
E-Mail: potsdam.ib@caritas-brandenburg.de, Tel. 0331-710298 
Katholische Studierenden-Gemeinde (KSG) Philipp Neri: Hegelallee 55, 
14467 Potsdam, E-Mail: sprecher@ksg-potsdam.de (Hochschul-Gottesdiens-
te und Veranstaltungen: www.ksg-potsdam.de/) 
Seelsorgetelefon Berlin: 030-403 665 885 
Kirchliche TelefonSeelsorge Berlin – Brandenburg: 030-440308224 
Flughafen-Seelsorge (BER): 030-609159992 

St. Peter und Paul, Potsdam, Am Bassinplatz: 
Samstag: 18 Uhr  
Sonntag: 10 Uhr, 18 Uhr (12. März: englischsprachiger Gottesdienst, Eng-
lish-speaking Roman Catholic Mission of Berlin) 
Mittwoch: 9 Uhr 
Donnerstag: 18 Uhr 
Freitag, 18 Uhr
Die Sonn- und Feiertags-Gottesdienste (10 Uhr) werden im Internet übertra-
gen (https://www.katholischekirche-potsdam.de/ oder www.youtube.com, 
Kanal: Katholische Kirche im Potsdamer Land). 
Kapelle St. Josefs-Krankenhaus, Allee nach Sanssouci 7, Potsdam: 
Dienstag 15.30 Uhr 
Maria Meeresstern, Werder, Uferstraße 9: 
Sonntag: 11.30 Uhr 
Mittwoch: 18 Uhr 
Freitag: 9 Uhr 
Termine: 
Mittwoch, 1. März: Senioren-Kaffee (St. Peter und Paul, Pfarrhaus) (8 Uhr)
Mittwoch, 15. März: Treffen der Kolpingfamilie (Maria Meeresstern)  
(18 Uhr Gottesdienst, danach Treffen im Gemeinderaum) 
Erster Sonntag im Monat: Hochschul-Gottesdienst (Friedenskirche,  
Am Grünen Gitter 2) (18 Uhr)
Donnerstags: Offener Jugendtreff (Pfarrjugend-Keller St. Peter und Paul) (19 Uhr)
Die Pfarrei begrüßt Pater Marc-Stephan Giese, SJ, der seit 1. Februar für die 
Stadtkirchenarbeit und die Hochschulpastoral zuständig ist. Pater Giese 
stammt aus Celle (Niedersachsen), ist seit 2004 Jesuit und wohnt in der Jesu-
iten-Kommunität in Charlottenburg. Nach Studien in Frankfurt, Cochabamba 
(Bolivien) und Rom wurde er 2010 zum Priester geweiht und hat in Bonn, Stock-
holm, Beirut und Amman (Jordanien) gearbeitet. Seine Interessens-Schwer-
punkte liegen in der Arbeit mit jungen Erwachsenen, Musik, Sprachen, Literatur 
und anderen Kulturen. Wir wünschen ihm sehr viel Freude und Erfolg bei seiner 
neuen Tätigkeit in Potsdam und unserer Pfarrei. 
Das „Deutsch-Ukrainische Teestübchen“ vermittelt Wärme und Zuwendung 
für Flüchtlinge (samstags, 14.00–15.30 Uhr im Gemeindehaus der Ev. Kirche in 
Babelsberg, Schulstr. 8c). Sie sind herzlich eingeladen. 
„Eintritt frei“ – Mit einem Lächeln erklärt Papst Franziskus in seinem Ende 
Januar veröffentlichten Gebetsvideo sein Herzensanliegen, Pfarreien, die ech-
te Gemeinschaften darstellen und in denen die Menschen das Geschenk der  
Sakramente empfangen können (https://www.allerheiligen.de/blog/117361). 
Aktuelle Informationen für die Pfarrei und für alle Gemeinden finden Sie in 
den Aushängen und unter https://www.allerheiligen.de/; den Gemeindebrief 
erhalten Sie auf Anforderung regelmäßig als E-Mail zugeschickt. Hinweise 
auf Angebote oder Veranstaltungen für die wöchentlichen Vermeldungen in 
der Gemeinde können Sie jederzeit einreichen, für die Pfarrei Allerheiligen an 
pfarrei@allerheiligen.de, für die Gemeinde St. Peter und Paul über die Webseite 
(Formular). 

K AT H O L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

St. Peter und Paul Potsdam  
und  Maria Meeresstern Werder 

-
Ältestes Potsdamer Bestattungsinstitut

seit 1926 im Familienbesitz

Hans­Albers­Straße 1 Tel. (0331) 61 22 98

Jägerstraße 28 Tel. (0331) 29 33 21
Charlottenstraße 59 Tel. (0331) 29 20 33

Rudolf­Breitscheid­Str. 45 Tel. (0331) 7 48 14 33
Ahornstraße 11 Tel. (0331) 70 44 23 00

www.schellhase­bestattungen.de

Bereitschaft Tag und Nacht

Unsere Filialen
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Kontakt
Pfarrerin Elisabeth von Goldbeck (Vakanzvertretung), 
Tel. 0331/2313111
E-Mail: Elisabeth.vonGoldbeck@hoffbauer-stiftung.de
GKR-Vorsitzende: Susanne von Dewitz, Tel. 017621620366, 
E-Mail: gkr-geltow@evkirchepotsdam.de
Arbeit mit Kindern und Familien: Gemeindepädagogin
Silvia Merker-Mechelke, Handy 015152929863.
E-Mail: s.merker-mechelke@evkirchepotsdam.de
Friedhofsverwaltung: Renate Bäker, Am Wasser 13, 14548 Schwielowsee 
OT Geltow, Tel. 03327-56288, E-Mail: r.baeker@evkirchepotsdam.de. 
Posaunenchor: Joachim Harnisch, Tel. 03327 5745020

Evangelische Kirche Geltow, 
Am Wasser 52, 14548 Schwielowsee

Gottesdienste 
sonntags 11 Uhr
03.03. 10 Uhr Regio-Gottesdienst zum Weltgebets-
tag im Gemeindehaus Caputh, 12.03. Abendmahls-
gottesdienst mit Pfarrer Baaske, 19.03. Pfarrer Fricke, 26.03. Lektorin Deller
Termine
03.03. 14.30 Uhr Gemeindetreff 
Seien Sie herzlich eingeladen an unsere schön gedeckte Kaffeetafel zu 
Andacht, Singen und Gesprächen bei Kaffee und Kuchen.
21.03. 19.30 Uhr Singabend
Singen ist gesund. Singen macht Freude. Singen befreit die Seele. Singen 
verbindet. Freuen Sie sich auf ein buntes Repertoire an Liedern und Ge-
sängen aus den verschiedenen evangelischen Gesangbüchern und Taizé. 
Mitmachen können alle, die gerne in Gemeinschaft singen möchten. 
Chorerfahrung ist nicht erforderlich – wir singen aus Spaß an der Freude. 
Sie sind herzlich eingeladen von Susanne Deller und Susanne von Dewitz!
25.03. 10.00 Uhr Arbeitseinsatz im Brückenpark
Alle sind eingeladen, dem Brückenpark mit Harke, Gartenschere und Ar-
beitshandschuhen eine Frischekur zu verpassen. Bis auf die notwendigen 
Baumpflegearbeiten werden Hecken und Wege im Brückenpark durch 
ehrenamtlichen Einsatz instand gehalten – ein gemeinsamer Einsatz an 
der frischen Luft, der Spaß macht und sich lohnt. Bitte eigenes Arbeitsge-
rät mitbringen! 
25.03. 15.00–17.00 Uhr Familiennachmittag
Diesmal blicken wir schon auf das bevorstehende Osterfest. Es gibt wie-
der eine Bibelgeschichte, etwas zu basteln, Vesper und Spiele. Bitte bringt 
etwas für unser Vesper oder ein Spiel mit (Getränke stellen wir). Das 
Angebot richtet sich vor allem an Familien mit Kindern im Kindergarten- 
und Grundschulalter. 

Geltow

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Gottesdienste
Die Gottesdienste finden jeweils sonntags 
um 9.30 Uhr im Gemeindehaus statt 
(außer 5.3. 10.00 Uhr). 
26.2. mit Kindergottesdienst und anschl. Kirchenkaffee (B. Fricke); 5.3. 
10.00 Uhr Weltgebetstag (ökumenische Vorbereitungsgruppe) mit anschl. 
Mittagessen; 12.3. H.-G. Baaske; 19.3. B. Fricke; 26.3. mit Kindergottesdienst 
und anschl. Kirchenkaffee (S. Deller); 2.4. A. Kriebel.
Termine immer aktuell unter www.kirche-caputh.de, oder in Ihren  
digitalen Kalender abonnieren unter ical-termine.evkc.de
Veranstaltungen
Gemeindehaus Caputh, Straße der Einheit 1, 14548 Schwielowsee
Wöchentlich, 14-täglich, monatlich: 
Montag	 17.00 Uhr	 Seniorengymnastik	 D. Schulz
	 19.30 Uhr	 Gesprächskreis (06.03.)
Dienstag	 10.00 Uhr	 Instrumentalkreis 
		  „Tee und Töne“	 Y. Konecny
	 19.45 Uhr	 Kirchenchor	� M. Zierenberg
Mittwoch	 16.30 Uhr	 Konfirmandenunterricht 
		  7. Kl. (8.3., 22.3.)	 E. von Goldbeck
	 17.30 Uhr	 Konfirmandenunterricht 
		  8. Kl. (8.3., 22.3.)	 E. von Goldbeck
Donnerstag	 14.30 Uhr	 Frauenkreis (16.03.)	 B. Junker, L. Platte
	 19.30 Uhr	 Dilettänzer (Int. Folkloretanz) 
		  (23.2., 9.3., 23.3.)	 M. Giebler
	 20.00 Uhr	 Posaunenchor (n. Vereinb.)	 H.-J. Müller
Freitag	 19.00 Uhr	 Instrumentalkreis 
		  BLECHwerkstatt (Kirche)	 S. Bülau
	 19.30 Uhr	 Handglockenchor	 A. Sauerborn
Christenlehre kann leider aufgrund von Krankheit bis auf Weiteres  
nicht stattfinden. Christenlehrekinder aus Caputh sind in der Geltower 
Christenlehre willkommen! Informationen bei Silvia Merker-Mechelke,  
Tel. 0151 52 92 98 63, E-Mail s.merker-mechelke@evkirchepotsdam.de
Weitere Veranstaltungen 
So	 26.3.	 10.30 Uhr	� Mitgliederversammlung des Fördervereins der 

evang. Kirchengemeinde Caputh (B. Ehlers); 
Gäste sind herzlich willkommen!

Mi	 29.3.	 19.30 Uhr	� Passionsandacht (Kirchenchor Caputh, Leitung 
M. Zierenberg)

Kontakt 
Pfarrer: Vakanzverwaltung Elisabeth von Goldbeck, erreichbar über Gemein-
debüro oder Tel. 0331 2313111 bzw. 0160 1269735; E-Mail elisabeth.vongold-
beck@hoffbauer-stiftung.de
Gemeindebüro: Tabea Althausen, Küsterin, Straße der Einheit 1, 14548 Caputh 
E-Mail: sekretariat@evkc.de, Tel: 033209 20250
Sprechzeiten:	 Büro: Freitag 10.00-12.00
GKR-Vorsitzender:	 Marc Oelker, E-Mail: oelker@sik-holz.de

EVA N G E L I S C H E  G OT T E S D I E N ST E

Caputh

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi?“ 
Römer 8,35 (Monatsspruch März)

Alle Höhen und Tiefen gingen über Dich hinweg. 
Als die Kraft zu Ende ging, war es kein Sterben, 
es war Erlösung.

Irene Schmalzl
* 8. Juni 1929   † 21. Januar 2023

In stiller Trauer
Nadine, Stephan und Linda

Die Trauerfeier mit anschließender Urnen-
beisetzung findet am 25.02.2023 um 10 Uhr 
auf dem Friedhof Caputh statt.

geb. Liedemann

Wir trauern um unsere geliebte Mutter,
Großmutter & Uroma

GISELA BRESSLER
geb. Franzke

13.01.1934 – 07.02.2023

Lutz mit Sebastian und Nora 
Ina und Uwe mit 

Eveline, Sarah und Johanna 
Katrin und Nobert mit 

Nancy und Tino mit Zoe und 
Sophie-Charlotte und Vico mit Connor

Die Trauerfeier und Beisetzung findet am 
01.03.2023 um 11 Uhr auf dem 

Südwestkirchhof in der Bahnhofstraße 2 
in Stahnsdorf statt. 
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Ohne Dich, 
zwei Worte so leicht zu sagen 

und doch so endlos schwer zu ertragen. 

Danksagung

Manfred Dähne
Es ist schwer einen geliebten Menschen zu verlieren. 
Tröstend ist es aber zu wissen, dass viele Menschen 

ihm so viel Liebe, Freundschaft und Achtung 
entgegengebracht haben. 

Wir danken allen, die mit uns mitgefühlt und 
ihre Anteilnahme zum Ausdruck gebracht haben.  

Ein besonderer Dank gilt der Rettungswache Michendorf, 
der FFW Caputh, der Deutschen Luftrettung, 

dem Klinikum Ernst von Bergmann (Notaufnahme und ITS),
der Kreishandwerkerschaft/Altmeister, Frau Pfarrerin Mieke,
dem Organisten Herrn Müller, Herrn Hückstädt und Team, 

dem Blumenhaus Leuchtenberger sowie auch 
dem Bestattungshaus Schallock und dem 

Restaurant “Märkisches Gildehaus“. 

Im Namen aller Angehörigen

Gerda Dähne

Caputh, im Januar 2023

Danksagung 

Fritz Herrmann 

* 22.08.1929        † 17.12.2022 

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, 

Schrift, Blumen und Geldzuwendungen sowie 

persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte, 

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen 

Verwandten, Nachbarn, Freunden und 

Bekannten herzlich bedanken. 

Ein besonderer Dank gilt dem Redner Herrn 

Kreissl, dem Bestattungshaus Schallock, 

Herrn Bastian und der Pension Wolff. 

Im Namen aller Angehörigen 

 Elfriede Herrmann 
     
Caputh, im Januar 2023

Viel zu früh und viel zu schnell verstarb meine Mama. 
Und dennoch war ihr Tod nach kurzer, schwerer Krankheit, 

der sie mit Zuversicht und Mut gegenübergetreten ist, 
eine Erlösung.

 
2021 verließ sie nach 50 Jahren den Schwielowsee und

verwirklichte sich ihren langen Wunsch, in ihre alte Heimat 
Graal-Müritz zurückzukehren. 

Ihren letzten Frieden findet sie nun in der Ostsee.
 

Der Gedenkgottesdienst und die Trauerfeier wird am 04.03.2023
in Graal-Müritz stattfinden.

 
Mama, ich sehe dich in den Wellen toben und 

hab dich unfassbar lieb! 
Danke für Alles. 

 

Deine Anna
 

RITA PAVLITSCHEK

Im Gedenken an eine beeindruckende und starke Frau,
an eine liebevolle sowie fordernde Mutter

 

*23.04.1960 ⴕ 27.01.2023

Herzlichen Dank 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Geldzuwendungen und 
Blumen sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte 
unseres lieben

Eberhard Kanisch
ihre stille Trauer und Anteilnahme bekundet haben.

Ein besonderer Dank gilt allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
sowie Herrn Dr. Teichmann, der Rednerin 
Birte König und dem Bestattungshaus 
Schallock.

Im Namen aller Angehörigen
Jutta Kanisch und Familie
Caputh, im Feburar 2023

Kontakt Anzeigenredaktion:
anzeigen@havelbote-schwielowsee.de

Zeigen Sie Ihre Trauer an 
im Havelboten

Kontakt: anzeigen@havelbote-schwielowsee.de
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14558 Nuthetal/ 
OT Bergholz-Rehbrücke

DSGVO: Für die eingereichten Fotos wird dem 
Havelboten das Recht zur Veröffentlichung eingeräumt. 
Der Einsender trägt die Verantwortung dafür, dass alle 
Voraussetzungen nach der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG) erfüllt und alle abgebildeten Personen, vor allem 
Kinder, mit der Veröffentlichung einverstanden sind.
Der Havelbote der Gemeinde Schwielowsee erscheint  
monatlich (12 Ausgaben) und wird per Post in alle 
Haushalte von Caputh, Ferch und Geltow mit dem  
GT Wildpark-West verteilt.
Veröffentlichungen geben die Meinung und Absicht  
der jeweiligen Autoren wieder, nicht die des Heraus
gebers und der Redaktion.
Die Redaktion behält sich vor, Beiträge zu veröffentli-
chen, zu redigieren oder zu kürzen. Für unverlangte 
Zuschriften und Fotos übernimmt die Redaktion  
keine Haftung. Hinweis: Anonyme Einsendungen  
landen mit kühnem Schwung in unserem Papierkorb!

Der HB verwendet das generische Maskulinum und 
schließt damit alle Geschlechter ein. 
Das Kürzel HB steht für Havelbote. 
Grafiken, wenn nicht anders angegeben: pixabay.com

ANZEIGENPREISE:
Kosten für gewerbliche Anzeigen, schwarzweiß: 
einspaltige Anzeigen (Breite 88,5 mm) je mm Höhe 0,65 €; 
zweispaltige Anzeigen (Breite 183 mm) je mm Höhe 1,35 €;
Rabatt für vertraglich gebundene Dauerkunden,  
die eine Anzeige in jedem Havelboten aufgeben: 10 %; 
ganzseitige Anzeigen A4: 300,- €

Kosten für Privatanzeigen
(z. B. Danksagungen/Hochzeit/Trauer), schwarzweiß:
einspaltige Anzeigen (Breite 88,5 mm) je mm Höhe 0,40 €; 
zweispaltige Anzeigen (Breite 183 mm) je mm Höhe 0,80 €

Für Farbanzeigen und Flyerbeilagen  
wenden Sie sich bitte an die Anzeigenredaktion 
anzeigen@havelbote-schwielowsee.de.

Die Beilage von Flyern ist aus technischen Gründen  
bis spätestens zum Anzeigenschluss (siehe oben, 
Termine Havelbote) des jeweiligen Monats bei der 
Anzeigenredaktion anzumelden.

I M P R E S S U M

HB-Ausgabe Anzeigenschluss 
(Freitag, 11 Uhr)

Redaktionsschluss
(Montag, 11 Uhr)

Erscheinungstag 
HB und Amtsblatt

März 10.03. 13.03. 29.03.
April 06.04. (Donnerstag) 11.04. (Dienstag) 26.04.
Mai 12.05. 15.05. 31.05.
Juni 09.06. 12.06. 28.06.
Juli 07.07. 10.07. 26.07.
August 11.08. 14.08. 30.08.
September 08.09. 11.09. 27.09.
Oktober 06.10. 09.10. 25.10.
November 10.11. 13.11. 29.11.
Dezember 01.12. 04.12. 20.12.
Achtung! Aufgrund der Zustellung des Havelboten/Amtsblattes durch die Deutsche Post kann die Zustellung in die 
Haushalte an einem beliebigen Tag im Zeitraum von Mittwoch bis Freitag erfolgen. Die Redaktion ist telefonisch 
unter 033209 / 2 14 51 erreichbar.

T E R M I N E  H AV E L B OT E  2 0 2 3T E R M I N E  H AV E L B OT E  2 0 2 3

Allgemeiner ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 116 117 (kostenfrei)
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 0331 982298-0
KV RegioMed Bereitschaftsdienstpraxis am St. Josefs-Krankenhaus:
Potsdam Zufahrt über Zimmerstraße 6, 14471 Potsdam
Telefon: 01805 58 22 23 101*
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon: 01578 – 5 36 34 58
Apotheken-Notdienstfinder: per Anruf der 22833 von jedem Handy bun-
desweit ohne Vorwahl (69 ct/min) oder 0800/0022833 aus dem deutschen 
Festnetz (kostenfrei); www.lakbb.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE
Polizei-Notruf:.............................................................................................. 110
Feuerwehr Rettungsdienst:...................................................................... 112
Ärztlicher Bereitschaftsnotdienst:..................................................116 117
ärztlicher Notdienst Berlin-Brandenburg:........................030 31003444
Verband dt. Druckkammerzentren e.V.:..........................0800 00 04 88 1
Telefonseelsorge:................................. 0800 1 11 01 11; 0800 1 11 01 22
Hilfstelefon Schwangere in Not:.......................................0800 40 40 020
Kinder- und Jugendtelefon:...............................................0800 1 11 03 33
Giftnotruf:.................................................................................030 31003444
Behördennotruf (Verwaltungsanfragen aller Art):............................. 115
Elterntelefon:........................................................................0800 1 11 05 50
Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“:.................................08000 116016

BUNDESWEITE NOTRUFNUMMERN

• Spezialhaarschnitte für feines und strukturgeschädigtes Haar 

• Glynt Swiss Formula Produkte für deutlich mehr Volumen

 Salon Ha(a)rmonie,  
Burgstr. 9, 14548 Schwielowsee OT Ferch  

Tel: 033209-72301
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Eine ganzheitliche Pflege und Betreuung nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen ist die Philosophie
unserer Altenpflegeeinrichtungen. Im Vordergrund stehen dabei die Lebensqualität und Würde des Menschen.

Das Altenpflegeeinrichtungen gehören zum Unternehmensverbund Evangelisches Diakonissenhaus Berlin Teltow Lehnin mit mehr als
2.000 Mitarbeitenden.

 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie ab sofort als

PFLEGEFACHKRAFT oder PFLEGEKRAFT (M/W/D)
an den Standorten Caputh, Beelitz und Kloster Lehnin
Unser Angebot

Interessante Tätigkeit in Teil- und Vollzeit
Übertarifliche Vergütung nach interner Entgeltstruktur und überdurchschnittliche Vergütung
von Diensten zu ungünstigen Zeiten
Digitalisierte, verkürzte Pflegedokumentation
Online-Zugang zum persönlichen Dienstplan sowie zum Jahresarbeitszeitkonto
Eine transparente Dienstplangestaltung, mit der sich Beruf und Familie gut vereinbaren lassen
Individuelle Einarbeitung entsprechend der Berufserfahrung und den Anforderungen 

Ihre Aufgaben
Pflegefachkraft:
Steuerung des Pflegeprozesses im Rahmen der ganzheitlichen Pflege und Betreuung
Eigenständige Erfüllung der Grund- und Behandlungspflege nach Verordnungen und Richtlinien
Beobachten, erkennen und beurteilen des Zustandes und der Veränderungen im Verhalten und Befinden unter besonderer
Berücksichtigung der Biografie und aktuellen Lebenswelt der Menschen, die sich unserer Einrichtung anvertrauen
Führen der Pflegedokumentation
Pflegekraft:
Ganzheitliche Pflege und Betreuung der Bewohnerinnen und Bewohner
Erfüllung der Grundpflege unter fachlicher Anleitung
Beobachten, Erkennen und Beurteilen des Zustandes und der Veränderungen im Verhalten und Befinden unter besonderer
Berücksichtigung der Biografie und aktuellen Lebenswelt der Menschen, die sich unserer Einrichtung anvertrauen
Führen der Pflegedokumentation

Ihr Profil
Pflegefachkraft: Staatlich anerkanntes Kranken- oder Altenpflegeexamen
Pflegekraft: eine pflegerische Grundqualifikation ist wünschenswert
EDV-Kenntnisse
Bereitschaft zur Arbeit im 3-Schichtsystem

Wir erwarten, dass Sie die diakonische Ausrichtung unseres Unternehmensverbundes unterstützen und mittragen.
Die Mitgliedschaft in einer christlichen Kirche ist erwünscht.

Für Rückfragen steht Ihnen das Bewerbermanagement telefonisch unter 03328 433 298 gern zur Verfügung.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung an

EVANGELISCHES DIAKONISSENHAUS BERLIN TELTOW LEHNIN
Dienstleistungszentrum
Fachbereich Personal
Lichterfelder Allee 45
14513 Teltow
personal@diakonissenhaus.de

Bei einer Bewerbung per E-Mail senden Sie uns Ihre Unterlagen im PDF-Format (max. 5 MB).
Unsere Hinweise zum Datenschutz im Rahmen Ihrer Bewerbung finden Sie unter www.diakonissenhaus.de/bewerberdatenschutz.

Gesucht: 3 bis 4 Bienenvölker, Deutsch Normalmaß, 
Tel. 0176 / 43 75 29 87, Stefanie Petschke.

K L E I N A N Z E I G E N
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www.rechtsanwaelte-toepel.de

Antje Toepel-Berger  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Erbrecht  ·  Fachanwältin für Verkehrsrecht  ·   
Fachanwältin für Versicherungsrecht

Erbrecht  .  Verkehrsunfall, Bußgeld, Führerschein  .  Strafrecht  .  Behandlungsfehler 

Michaela Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht  ·  Fachanwältin für Sozialrecht
Arbeitsrecht  .  Scheidung, Unterhalt, Umgang  .  Erwerbsminderung  .  Schwerbehinderung 

Dr. jur. Barbara Toepel  ·  Rechtsanwältin

Fachanwältin für Familienrecht

Paul Toepel  ·  Rechtsanwalt 

 B.-Kellermann-Straße 17 Mittelstraße 14 Clara-Zetkin-Straße 37
 14542 Werder/Havel 14467 Potsdam 14547 Beelitz
 Tel. 0 33 27 / 4 56 57 Tel. 03 31 / 8 87 15 90 Tel. 03 32 04 / 63 32 82

Hausarztpraxis

Katja Buschke
Fachärztin für Allgemeinmedizin und Akupunktur

Am Kiefernwald 24 A
14548 Schwielowsee OT Ferch

Tel: 033209-229282
Mail: info@praxis-buschke.de 
 web: www.praxis-buschke.de

Öffnungszeiten

Montag 8-12 Uhr und 16-19 Uhr
Dienstag 8-12 Uhr
Mittwoch 8-12 Uhr u. Hausbesuche n.V.

          Donnerstag      8-12 Uhr und 16-18 Uhr
          Freitag              8-12 Uhr
*   Akut-Sprechstunde ohne Voranmeldung   tgl. ab 10 Uhr 
** Infektsprechstunde mit Voranmeldung        tgl. ab 12 Uhr

FÄ H R E  C A P U T H  –  S E I T  1 8 5 3

www.faehre-caputh.de

Fährzeiten Saison
Dezember – März	 Montag – Freitag	 6:00 – 20:00 Uhr 
	 Sonnabend – Sonntag	 7:00 – 20:00 Uhr

ACHTUNG! 
 

Im März 2023 wird die Fähre wegen TÜV voraussichtlich 4 Wo-
chen gesperrt. Genaue Informationen zu den Wartungsarbeiten 
und Sperrzeiten folgen in der nächsten Ausgabe des Havelboten.

www.faehre-caputh.de

Der Fährmann und sein Team bedanken sich bei allen 
Fahrgästen, wünschen Ihnen schöne Weihnachten, einen
guten Rutsch und ein Super-Jahr 2023.  

Saison
Dezember – März  Mo. – Fr. 6.00 bis 20.00 Uhr

 

Sa. bis So. 7.00 bis 20.00 Uhr

Weihnachten und Silvester/ Neujahr Sammelkarten

Heiligabend   7.00  bis  17.00 Uhr 

1. Weihnachtsfeiertag  8.00 bis 20.00 Uhr 

2. Weihnachtsfeiertag  8.00 bis 20.00 Uhr 

Silvester  7.00 bis 20.00 Uhr 

Neujahr  10.00 bis 20.00 Uhr

FÄ H R E  C A P UT H 
S E I T  1 8 5 3

Winteraktion 

für PKW-

Sammelkarten von 

Dezember 

bis März!Öffnungszeiten Preise

Alle Karten sind zeitlich unbegrenzt und incl. aller Mitfahrer. Eine Sammelkarte 
entspricht 50 Fahrten.

1
60 
Euro

2
100 
Euro

3
150 
Euro

4
200 
Euro

5
240 
Euro

ACHTUNG! Im März 2023 wird die Fähre wegen TÜV 
voraussichtlich 4 Wochen gesperrt.

Aktuelle Fährzeiten erfahren Sie auch auf der 24-Stunden-
WhatsApp von Karsten Grunow, Tel. 0173 / 2 45 03 79
oder auf der homepage www.faehre-caputh.de.

1998 – 2023

25
Jahre

TUSSY II

Alle Karten sind zeitlich unbegrenzt und incl. aller 
Mitfahrer. Eine Sammelkarte entspricht 50 Fahrten.

1  Stück � 60,-  Euro  
2  Stück � 100,-  Euro  
3  Stück � 150,-  Euro  
4  Stück � 200,-  Euro  
5  Stück � 240,-  Euro

Preise Sammelkarten

Winteraktion 

für PKW- 

Sammelkarten  

bis März!

Sparen  
. . . bedeutet, die eigene 
Zukunft zu gestalten.

Es gibt viele 
Möglichkeiten,

wir helfen Ihnen gern, 
das Richtige zu finden.

Lassen Sie sich von uns 
beraten.
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TARUK Internati onal GmbH | Friedrich-Ebert-Str. 18, 14548 Caputh | Tel.: 033209 21740

Werde Teil der TARUK Familie – wir suchen Verstärkung!
Außergewöhnliche Rundreisen mit besonderen Ideen sind seit 1989 das Markenzeichen von TARUK. Wenn 

auch Du die Schönheit unserer Welt mit anderen teilen möchtest, dann bist Du bei uns genau richti g!

Bewirb Dich jetzt und starte Deine ganz persönliche Reise bei einem spannenden Arbeitgeber 
hier in der Region!

In folgenden Teams suchen wir
Verstärkung (m/w/d)

Produktmanagement
Reiseberatung

Wovon profi ti erst Du, wenn Du bei TARUK arbeitest?
Wie sehen Deine zukünft igen Aufgaben aus und was sind unsere 
Anforderungen an Dich? Alle Details fi ndest Du unter:

www.taruk.com/jobs

Alle Details:
www.taruk.com/jobs

BaumPro
Alles rund um Baum und Garten

          

Unser Angebotsspektrum umfasst: 

die fachgerechte Pflege sowie
Fällung von Bäumen und Gehölzen

Neupflanzungen jeglicher Art

Ausführung von Ausgleichspflanzungen

Ein fachgerechter Schnitt von Obstgehölzen

sowie verschiedenste Dienstleistungen 
rund ums schöne Grün...
    

      SSpprreecchheenn  SSiiee  uunnss  ggeerrnnee  aann::

BaumPro

Potsdamer Str. 21a

14548 Schwielowsee

Mail: baumpro-gbr@web.de

Tel: 0174 535 1781
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Singen stärkt das Immunsystem.

Musikschule Geltow
Caputher Chaussee 3
14548 Schwielowsee/Geltow

Wir bringen Sie zum Klingen.

www.musikschule-geltow.de
post@musikschule-geltow.de
Telefon: +49-(0)162-1855538

Jetzt anmelden!

Ihr Fachbetrieb für Baumpflege und -fällung, 

Baumgutachten, Heckenschnitt und Wurzelentfernung.

Kompetent, zuverlässig und zu fairen Preisen

Tel.: 0179 5453958       www.baumpflegerei-ertel.de

Überführungsfahrer 
(PKW) gesucht!
Ihre Aufgaben
•	 Überführung von Neu- und Gebrauchtfahrzeugen
•	 schriftliche und fotografische Protokollierung
•	 Routenplanung
Voraussetzungen
•	 Sie sollten mind. 21 Jahre und max. 70 Jahre alt sein;
•	 Führerschein Klasse B oder höher,
•	 Smartphone, PC und Drucker haben; 
•	 zuverlässig sein.

Wir bieten
•	 flexible Arbeitstage
•	 digitale Unterstützung (Tablet)
•	 Beteiligung an Bahncard
•	 Anstellung auf Minijobbasis

Kontakt
Telefon: 030 / 20 84 79 29 oder E-Mail: info@carlogisticsbb.com 
Ansprechpartner: Herr Machura

KFZ-Meisterwerkstatt 
Alexander Korn

I N  C A P U T H

033209 / 70 843
033209 / 70 845

kfzwerkstattkorn@gmx.de

Friedrich-Ebert-Str. 17, 14548 Caputh 
Montag bis Freitag: 8.00 bis 18.00 Uhr

Samstag: nach Vereinbarung

INSPEKTION • HOL- UND BRINGSERVICE • KAROSSERIEBAU 
UNFALLREPARATUREN • REIFEN- UND KLIMASERVICE  
HU/AU durch amtlich anerkannte Prüforganisationen

FRONTSCHEIBENWECHSEL • AUTOELEKTRIK
FEHLERDIAGNOSE • KFZ-SCHADENGUTACHTEN

KFZ-WERTGUTACHTEN

f

am Schwielowsee

Zusätzliche Leistungen: 

• �vorbereitende�Arbeiten�zur�Erstellung�von�Abschlüssen�(Bilanzen / �
Einnahme-Überschussrechnung)�und�von�Steuererklärungen��
(z. B.�Einkommen-,�Gewerbe-�und�Umsatzsteuererklärung)�–�diese�
Leistungen�werden�von�einem�Steuerbüro�geprüft�und�übermittelt,��
es�entstehen�keine�zusätzlichen�Kosten

•��kompetente�Hilfeleistungen�bei�der�Erstellung�von�Anträgen�(z.�B.�Kon-
tenklärung�bei�der�Deutschen�Rentenversicherung,�Rentenanträge)

Als�Service�komme�ich�auch�zu�Ihnen�nach�Hause�oder�in�die�Firma.

Michael Kerkmann 
Hermann-Tischler-Weg 3, 14548 Schwielowsee / OT Ferch

Telefon: 033209 / 44 99 12, Mobil: 0172 / 394 54 27  
E-Mail: info@buero-kerkmann.online

www.buero-kerkmann.online

Finanz- & Lohnbuchhaltung • Unternehmensplanung

Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro KerkmannBüro Kerkmann 

am Schwielowsee

Zusätzliche Leistungen: 
�

• �vorbereitende�Arbeiten�zur�Erstellung�von�Abschlüssen�(Bilanzen / Einnahme-Überschussrechnung)�und�von�Steuererklärungen�(z.B.�Einkommen-,��
Gewerbe-�und�Umsatzsteuererklärung)�–�diese�Leistungen�werden�von�einem�Steuerbüro�geprüft�und�übermittelt,�es�entstehen�keine�zusätzlichen�Kosten

•�kompetente�Hilfeleistungen�bei�der�Erstellung�von�Anträgen�(z.�B.�Kontenklärung�bei�der�Deutschen�Rentenversicherung,�Rentenanträge)

Als Service: Ich komme gern zu Ihnen nach Hause oder in das Unternehmen.

Michael Kerkmann, Hermann-Tischler-Weg 3, 14548 Schwielowsee / OT Ferch
Telefon: 033209 / 44 99 12, Mobil: 0172 / 394 54 27, E-Mail: info@buero-kerkmann.online, www.buero-kerkmann.online

• Finanzbuchhaltung • Lohnbuchhaltung • Unternehmensplanung

Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro Kerkmann Büro KerkmannBüro Kerkmann 

Größe: 1-sp./80 mm
Farbe: 4C
Preis: 52,- € + 40,- € Farbzuschlag = 92,- €

Größe: 2-sp./55 mm     Farbe: 4C     Preis: 74,25 € + 40,- € Farbzuschlag = 114,25 €

Größe: 1-sp./80 mm
Farbe: Schwarzweiß
Preis: 52,- € 

Größe: 2-sp./55 mm     Farbe: Schwarzweiß     Preis: 74,25 € 

BAULEISTUNGEN
CHRISTIAN GÜLDE
TROCKENBAU
INNENAUSBAU

Im Gewerbepark 26
14548 Schwielowsee
Mobil: 0173 / 205 89 28
E-Mail: guelde.72@web.de
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Mit Autogenem Training und  
gesunder Atmung zu neuer Balance!

10-Wochen-Kurs mit Christin Cammradt
Entspannen Sie. Atmen Sie durch. 

Lassen Sie den Stress an sich vorbeiziehen. 
Werden Sie ruhiger, gelassener, zufriedener.

Mit den Grundübungen des Autogenen Trainings 
nach Schultz erlernen Sie eine Methode, 

die Sie eigenständig und selbstbestimmt anwenden 
können. Schritt für Schritt führen Sie die 

einzelnen Übungen zu einem besseren körperlichen 
und seelischen Wohlgefühl. Atemübungen geben 

Ihnen neue Kraft und Durchhaltevermögen. 
Ihre innere Ruhe bekommt eine neue Chance. 
Lassen Sie sich neugierig ein auf einen Weg, 

der Sie auf jeden Fall weiterbringt.
mittwochs 22.3., 29.3., 19.4., 26.4., 3.5., 10.5., 

24.5., 31.5., 7.6., 14.6.2023,
19.30 – 21.00 Uhr, trinitas Kursraum, 
Unter den Linden 1, 14542 Werder

Kosten: 140,-€; Krankenkassenzuschuss möglich;
Infos und verbindliche Anmeldung bis 20.03.2023 

bei Christin Cammradt: 
christin.cammradt@googlemail.com

FELDENKRAIS 
EINZELBEHANDLUNGEN
ANTONIA KAPS

WWW.ANTONIAKAPS.DE
T: 0173 63 65 459
MAIL@ANTONIAKAPS.DE

IM THERAPIEZENTRUM
CAPUVITA IN CAPUTH
WEINBERGSTRASSE 9

 DYHR
 GRIESHABER
Werbung • MarketingWerbung • Marketing

Schwielowsee – Caputh
Krughof 20, Tel. 0160 4794246
www.dyhrgrieshaber.de
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AuszeitAuszeit
in AuszeitAuszeit
in 

Schwielowsee

www.auszeit-in-schwielowsee.de

6. AUSZEIT IN SCHWIELOWSEE

April & Mai 2023
Lassen Sie sich von gesunden Angeboten inspirieren!

Entspannung I Bewegung I Ernährung | Beratung

Schwielowsee – Staatlich anerkannter Erholungsort
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Reifendienst Möller
Schwielowseestraße 113 in Caputh

Termine nach telefonischer Absprache 
unter: 033209 / 84 75 50
24 h-Reifen-Notdienst: 0163 / 88 45 901
An- und Verkauf von Reifen

Ihr
zuverlässiger

Partner

Olaf Starre
Maler- und Lackierermeister
Ausführung sämtlicher 
Maler- und Bodenbelagsarbeiten

Hauffstraße 26
14548 Schwielowsee OT Geltow
Telefon:	03327. 55 66 9
Mobil:	 0173. 89 79 440
E-Mail:	 o.starre@t-online.de
www.malermeister-starre.de 

10% 
Preisnachlass 
für Senioren!

 03944 - 36160
www.wm-aw.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

QRQR--Code scanneCode scannen
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Fenster • Türen • Insektenschutz 
Rollläden • Reparaturen

Im Gewerbepark 22, 14548 Schwielowsee OT Caputh 
Tel. 033209 / 2 15 39 • Fax 033209 / 2 15 41

www.duering-fenstertec.de

Düring FensterTec GmbH

Türen • Tore • Fenster • Rollläden • Einbauschränke 
Holzverkleidungen und vieles mehr

Potsdamer Str. 76, 14552 Michendorf 
Tel.: 03 32 05.4 56 45, Fax: 03 32 05.2 08 18

3D Bad-Design · Heizung · Sanitär · Gas · Solar · Hydraulischer Abgleich
Bautrocknung · Wasseraufbereitung · Notdienst

MEISTERBETRIEB

Peter Geidel · Waldstr. 5 · 14548 Schwielowsee OT Caputh
Funk: 0172.16 16 260 · Telefon: 033209.43 96 98 · Fax: 033209.43 96 99

E-mail: info@geidel-haustechnik.de

Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Arbeiten  
rund ums Dach

Schmerberger Weg 16 
14548 Schwielowsee/OT Caputh

e-mail: blank@dachdeckerei-blank.de 
www.dachdeckerei-blank.de

Tel.: 03 32 09.21 77-0 
Fax: 03 32 09.21 77-22

Schwielowseestr. 33



Der HavelboteFebruar 2023 � Seite 31

Der HavelboteJanuar 2023  Seite 29

Jana Rosentreter
Fachärztin für Innere Medizin & Notfallmedizin
Straße der Einheit 39 in 14548 Schwielowsee OT Caputh

Telefon: 033209 / 227 237

Wir bieten Ihnen in angenehmer 
Atmosphäre eine an Ihre Bedürfnisse 
angepasste wissenschaftlich fundierte 
medizinische Behandlung und fachkundige Beratung. 

Unsere Sprechzeiten:
Montag:  8:30 – 14:00 Uhr
Dienstag:  8:30 – 12:30 Uhr und 14:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 – 12:30 Uhr
Donnerstag: 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag:  8:30 – 12:30 Uhr

Unsere Akut-Sprechzeiten: 
Montag:  8:30 – 10:00 Uhr
Dienstag:  8:30 – 10:00 Uhr und 14:00 – 15:00 Uhr
Mittwoch:  8:30 – 10:00 Uhr
Donnerstag: 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag:  8:30 – 10:30 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer 
Homepage arztpraxis-rosentreter.de.

Liebe Patienten,
sollten Sie mit Erkältungssymptomen, die evtl. aus dem 
Kontakt zu corona-infizierten Menschen und/oder aus 
einem Risikogebiet stammen, zu uns kommen wollen, 
melden Sie sich bitte vorab telefonisch in der Praxis  
und kommen Sie nicht unangemeldet!
Ihre Jana Rosentreter und Schwester Janette

M a x - P l a n c k - S t r a ß e  1 6  .  1 4 5 4 8  S c h w i e l o w s e e

Büro 033209 - 21 77 32

kontakt@gc-zaunservice.de

Inhaber

www.gc-zaunservice.de

Mobil 0157 - 73 74 23 24

GÁBOR CSALÓDI

Als Lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungs-
stellen bundesweit erstellen wir u.a. für Arbeitnehmer, Beamte, 
Rentner im Rahmen einer Mitgliedschaft die komplette

EINKOMMENSSTEUERERKLÄRUNG
begrenzt nach § 4 Ziffer 11 StBerG und beraten Sie bei Fragen zum  
Kindergeld, zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

Lohnsteuerberatungsverbund e. V. – Lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: Schmiedestraße 2b, 14554 Neuseddin
Beratungsstellenleiterin: Frau Ingrid Schlüter
Tel. 033205 501 60, Mobil 0173 2 33 56 26
Termine nach Vereinbarung
Mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

Hier könnte Ihr Inserat stehen.
Kontakt Anzeigenredaktion:

anzeigen@havelbote-schwielowsee.de
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Mehr auf rewe.de/abholservice

Dein REWE Abholservice:
Vorbestellt. Abgeholt. 
Zeit gespart.

Folge diesem Symbol am Markt

An unserer Salatbar kannst du dir knackige Frische aus 
verschiedenen Salaten und unterschiedlichen Dressings
nach deinem persönlichen Geschmack zusammenstellen.

Frisch kombiniert.
Darf es ein bisschen mehr sein?
Mehr fachkundige Beratung? Dann bist du an unserer 
Fleisch- und Wursttheke richtig! Unsere Mitarbeiter beraten 
dich kompetent zu Rezepturen, Frische und Qualität. 

Immer gut beraten.

LOTTO Annahmeschluss:
Mittwoch um 18 Uhr, Samstag um 19 Uhr
Eurojackpot Annahmeschluss: 
Freitag um 19 Uhr

Einkaufen und Glück haben*

* Spielteilnahme ab 18 Jahren. 

Glücksspiel kann süchtig machen.

Hier deine DHL Pakete 
abgeben oder abholen.
Paketannahme: 

•  Unsere Mitarbeiter nehmen deine 
vorfrankierten Pakete/Päckchen 
gerne entgegen.

Paketabholung: 
•  Sendung bestellen und in deinen 

REWE Markt liefern lassen.
• Gegen Vorlage deines Ausweises 

händigen wir dir gerne deine 
Bestellung aus.

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 22 Uhr
 Hauffstr. 34  •  14548   Schwielowsee OT Geltow 

Christopher Titze oHG

Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.%

Wir überzeugen 
mit gutem Service:


